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wir freuen uns Ihnen unser Programm „Fort- und Weiterbildungen 
2026 für Gesundheitsberufe und Pflegeeinrichtungen“ des Fachge-
biets Fortbildung Pflege im Referat Bildung und Entwicklung beim 
Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V. vorzustellen. Unserem 
Bildungsauftrag entsprechend haben wir für Sie vielfältige Präsenz-, 
Online- und Inhouse-Seminare mit unseren Top-Referent*innen und 
Expert*innen aus Lehre und Praxis zusammengestellt und laden Sie 
hierzu herzlich ein.

Unser Bildungsangebot 2026 steht unter dem Leitwort „Bildung als 
Chance für neue Horizonte“. Wir sind uns sicher, Ihnen allen ein inte-
ressantes Programm anzubieten. Lassen Sie sich von unseren Refe-
rent*innen inspirieren, knüpfen Sie berufliche Netzwerke und 
wagen Sie einen Blick über den Tellerrand. Sie als Person, Ihre Ein-
richtung oder Ihr Dienst, die zu pflegenden und zu betreuenden Per-
sonen sowie deren An- und Zugehörige werden davon profitieren. 
Unsere Fort- und Weiterbildungen eröffnen den Teilnehmer*innen 
neue Erkenntnisse, neue berufliche Möglichkeiten und eine persön-
liche Weiterentwicklung. Sie laden wir zu einem lebenslangen Ler-
nen ein. Dabei werden für die beruflichen Anforderungen theoreti-
sche Grundlagen vermittelt, praktische Fertigkeiten gelehrt, 
Haltungen reflektiert und kollegialer Austausch gefördert, um Hand-
lungskompetenzen zu erwerben und die Pflege- und Versorgungs-
qualität weiterzuentwickeln und zu verbessern.

Unsere Fort- und Weiterbildungen richten sich insbesondere an 
ambulante Pflegedienste, die voll- und teilstationären Pflegeein-
richtungen, die Akut- und Rehabilitationskliniken, die stationären 
Hospize und ambulanten Hospizdienste, die Eingliederungs- und 
Behindertenhilfe sowie die Hauswirtschaft. Im generalistischen 
Sinne sprechen wir alle dort tätigen Personen an, sei es in einer lei-
tenden Funktion mit Personalverantwortung, als Mitarbeiter*in aller 
beruflicher Qualifikationsniveaus, im Rahmen eines ehrenamtli-
chen Engagements oder als pflegende Angehörige. Vor diesem Hin-
tergrund bieten wir für unterschiedliche Zielgruppen innovative und 
klassische Fortbildungsthemen an, die von grundsätzlicher Bedeu-
tung von heute und morgen sind. Mit unserem Bildungsangebot ver-
folgen wir die Bildungsprinzipien des ganzheitlichen, sozialen und 
arbeitsbezogenen Lernens.

Wir wünschen uns, dass Sie beim Lesen des Fortbildungsprogram-
mes interessante Themen für Ihre berufliche und persönliche Weiter-
entwicklung finden. Wir freuen uns, Sie im Jahr 2026 bei einer Fort-
bildung im Caritas-Haus Augsburg oder bei einem Online-Seminar 
begrüßen oder für Sie ein einrichtungsspezifisches Inhouse-Seminar 
entwickeln zu dürfen. Mit Ihren bildungsbezogenen Anliegen können 
Sie sich gerne an uns wenden. Wir informieren und beraten Sie!

Mit freundlichen Grüßen

Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Fortbildungsinteressierte,

Diakon Markus Müller
Diözesan-Caritasdirektor

Katrin Bader
Fachgebietsleitung Fortbildung Pflege
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Das Team des Fachgebiets Fortbildung Pflege im Referat Bildung und Entwicklung des Caritasverbandes 
für die Diözese Augsburg e. V. stellt sich Ihnen sehr gerne vor.

Vorstellung des Fachgebiets 

Wir sind Ihre Ansprechpartnerinnen und  
freuen uns auf die gemeinsamen 
Begegnungen mit Ihnen. Bitte wenden Sie 
sich, mit Ihren Anliegen zum Bildungsangebot 
und zu Inhouse-Seminaren an uns.	

Katrin Bader ist als Fachgebietsleitung  
Fortbildung Pflege tätig und telefonisch unter  
0821 3156 236 oder per E-Mail unter
k.bader@caritas-augsburg.de erreichbar.
	

Stefanie Zeitlmeir ist in der Seminarorganisation  
Fortbildung Pflege tätig und telefonisch unter  
0821 3156 252 oder per E-Mail unter 
 fortbildung@caritas-augsburg.de erreichbar.
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Über unseren Newsletter erhalten Sie aktuelle Informationen zu unseren Fort- und Weiterbildungen.
Möchten Sie unseren Newsletter abonnieren? Dann melden Sie sich über unser Online-Formular an.

Unser Newsletter
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W 1	 Basisseminar Wundexpert*in ICW® 
W 2	 Aufbauseminar Fachtherapeut*in Wunde ICW® Modul 1
W 3	 Zertifikatskurs Pflegerische Schmerzexpert*in Geriatrie
W 4	 Weiterbildung zur Praxisanleitung
W 5	 Palliative Care – Weiterbildung für Pflegefachberufe 
W 6	 Palliative Care – Weiterbildung für Soziale Arbeit
W 7	 Palliative Praxis Schulung – Fokus Menschen mit Behinderung 
W 8	 Palliative Praxis Schulung – Schwerpunkt Demenz und Geriatrie

Weiterbildungen
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Weiterbildungen

Die Versorgung von Menschen mit chronischen Wunden gehört zur 
Kernkompetenz von Pflegefachkräften in ambulanten Diensten und 
stationären Einrichtungen. 

Das Basisseminar Wundexpert*in ICW® bietet Ihnen die Möglich-
keit, Ihr Wissen und Ihre Handlungskompetenz zu den Big Five der 
chronischen Wunden auf den neuesten Stand zu bringen. Die Berei-
che Prophylaxe, Risikoassessment, Hygiene und Recht erweitern 
Ihre Kenntnisse bezüglich der relevanten Aspekte für die Wundver-
sorgung. Das Thema Schulung und Beratung ergänzt diesen The-
menkatalog als ein weiteres Aufgabenfeld von professionell Pfle-
genden.

Seit 2008 sind wir anerkannter Bildungsanbieter der Initiative Chro-
nische Wunden e. V. (ICW) und bieten das Basisseminar Wundex-
pert*in ICW® nach dem Curriculum dieser 
Fachgesellschaft an. Durch erfolgreichen 
Abschluss wird gemäß dem Zertifizie-
rungsprogramm der gemeinsamen 
Anerkennungs- und Zertifizierungs-
stelle ICW/PersCert TÜV das Zertifi-
kat als Wundexpert*in ICW® erlangt.

Inhalte

Kompetenzen

Basisseminar Wundexpert*in ICW®
… mehr als nur verbinden!

•	 In den 56 Unterrichtseinheiten theoretischen Unterricht geht es 
um die Themen Haut, Hautpflege, Wundarten, -heilung, 
-reinigung, -spülung, -versorgung, -auflagen, -beurteilung,  
-dokumentation, Expertenstandard „Chronische Wunden in der 
Pflege“, Dekubitus, Diabetisches Fußsyndrom, Ulcus cruris, 
Schmerz, Ernährung, Edukation, Finanzierung und 
Fallmanagement.

•	 Die 16 Zeitstunden Hospitation werden nach dem theoretischen 
Unterricht absolviert. Es ist hilfreich, wenn Sie sich bereits vor 
Seminarbeginn um einen Hospitationsplatz bemühen. Gerne 
senden wir Ihnen vorab auf Anfrage eine Liste möglicher Stellen zu.

•	 Die Klausur als schriftliche Prüfung erfolgt nach dem 
theoretischen Unterricht. Die Hausarbeit als fallbezogener 
Hospitationsbericht wird nach der Hospitation schriftlich erstellt.

Am Ende des Basisseminars  …
•	 sind Sie zur sachgerechten Versorgung von Menschen mit 

chronischen Wunden nach dem aktuellen wissenschaftlichen 
Stand befähigt. 

•	 sind Sie in der Lage, als zertifizierte Wundexpert*in ICW®  
Ihre Aufgabe im Netzwerk eines multiprofessionellen Teams  
zu übernehmen.
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Weiterbildungen

•	 erhalten Sie nach erfolgreicher 
Teilnahme und Prüfung von ICW/
PersCert TÜV das Zertifikat 
Wundexpert*in ICW® und erfüllen 
damit die Voraussetzung zum 
Aufbauseminar Fachtherapeut*in 
Wunde ICW®.

Referent*in Ulrike Leone als fachliche Kursleitung, 
Manuela Henseler-Benz als pädagogische 
Kursleitung, Christine Bloching-Hedwig

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 28.09. – 29.09.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 27.10. – 29.10.2026
Ausbildungsabschnitt 3: 25.11. – 26.11.2026
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr
Klausur: 10.12.2026 um 9:00 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Krankenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege- 
fachpersonen, Medizinische Fachangestellte, 
Heilerziehungspfleger*innen, Operations- 
technische Assistent*innen, Podolog*innen, 
Physiotherapeut*innen mit Zusatzqualifikation 
Lymphtherapeut, Ärzt*innen, Apotheker*innen, 
Heilpraktiker*innen

Kosten 1120,00 Euro inklusive e-Skripte, ICW-Lernbe-
gleitbuch, Prüfungsgebühr, Zertifikat von ICW/
PersCert TÜV, Tagungsgetränke, Mittagessen

Kursnummer P20526

Anmeldefrist 30.07.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrer Berufs-
urkunde per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritasverband 
für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Entwicklung, 
Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg.

Für jede Wiederholungsprüfung (Klausur bzw. Hausarbeit) werden 
zusätzlich Gebühren von 160,00 Euro in Rechnung gestellt.

Fehlzeitenregelung
Auszug aus der Prüfungsordnung zum Basisseminar Wundexpert*in 
ICW®: „Zur Prüfung sind nur Teilnehmer eines der nach den Vorgaben 
der ICW anerkannten Seminar ‚Wundexperte ICW®‘ zugelassen, die 
über die Berufszulassung als Apotheker, Arzt (Humanmedizin), Heil-
praktiker, Heilerziehungspfleger, Medizinische Fachangestellte (MFA), 
Operationstechnische Assistent (OTA), Pflegefachkraft (Gesundheits- 
und Krankenpfleger, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger, Alten-
pfleger), Podologe oder Physiotherapeut mit Zusatzqualifikation 
Lymphtherapeut verfügen und mindestens 80 % der Unterrichtsein-
heiten absolviert haben.“ (ICW 2025, abgerufen unter https://www.
icwunden.de/wp-content/uploads/2025/01/Wundexperte-Curriculum- 
2025.pdf am 26.06.2025)

präsenz
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Weiterbildungen

Wunden professionell verbinden
Aufbauseminar Fachtherapeut*in Wunde ICW® Modul 1

Viele Menschen mit chronischen Wunden werden in Deutschland 
von Pflegefachkräften versorgt. Zunehmend spezialisieren sich 
ambulante Pflegedienste mit dem Schwerpunkt „Wundversorgung“, 
um die Versorgungsqualität der Betroffenen sicher zu stellen.

Der theoretische Unterricht orientiert sich am Curriculum der Initia-
tive Chronische Wunden e. V. (ICW) und qualifiziert Pflegefachkräfte 
zur Wundversorgung nach der HKP-Richtlinie, die die Verordnung 
häuslicher Krankenpflege (HKP) regelt.

Das Aufbauseminar „Fachtherapeut*in Wunde ICW® Modul 1“ 
umfasst 32 Unterrichtseinheiten und endet mit einer Klausur als 
schriftliche Prüfung. Durch erfolgreichen Abschluss wird gemäß 
dem Zertifizierungsprogramm der gemeinsamen Anerkennungs- 
und Zertifizierungsstelle ICW/PersCert TÜV das Zertifikat als Fach-
therapeut*in Wunde ICW® Modul 1 erlangt und es werden 16 Rezerti-
fizierungspunkte anerkannt.

Inhalte

Kompetenzen
Am Ende des Aufbauseminars  …

•	 kennen Sie verschiedene Wundarten und deren Diagnostik.
•	 können Sie ein Wundassessment und eine Dokumentation  

von Wunden durchführen.
•	 kennen Sie verschiedene Wundursachen.
•	 kennen Sie Möglichkeiten der palliativen Wundversorgung.
•	 wissen Sie um die Bedeutung der Schmerztherapie.
•	 kennen Sie verschiedene Versorgungsformen im Gesundheitswesen.
•	 kennen Sie die Bedeutung der HKP-Richtlinie für die  

ambulante Wundversorgung.
•	 können Sie einen hygienisch korrekten Wundverband durchführen.

•	 Pathophysiologie und Diagnostik chronischer Wunden
•	 Wundassessment und Wunddokumentation
•	 Lymphatische Erkrankungen
•	 Komplexe Wundsituationen
•	 Wundreinigung
•	 Hautschäden (MARSI)
•	 Tumorwunden, palliative Versorgung
•	 Schmerz
•	 Versorgungsformen im Gesundheitswesen
•	 Wundversorgung Organisation ambulant
•	 Hygiene
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Weiterbildungen

Referent*in Ulrike Leone als fachliche Kursleitung, 
Manuela Henseler-Benz als pädagogische 
Kursleitung, Edisa Sekic

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 16.06. – 19.06.2026
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr
Klausur: 17.07.2026 um 9:00 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fachkräfte aus dem Gesundheitswesen mit der 
Qualifikation „Wundexpert*in ICW®“

Kosten 640,00 Euro inklusive e-Skripte, ICW-Lernbe-
gleitbuch, Prüfungsgebühr, Zertifikat von ICW/
PersCert TÜV, Tagungsgetränke, Mittagessen

Kursnummer P20426

Anmeldefrist 04.05.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrer Berufs-
urkunde und eine Kopie von Ihrem Zertifikat als Wundexpert*in 
ICW® per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritasverband für 
die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Entwicklung, Fach-
gebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg.

Für jede Wiederholungsprüfung (Klausur) werden zusätzlich Gebüh-
ren von 160,00 Euro in Rechnung gestellt.

Fehlzeitenregelung
Auszug aus der Prüfungsordnung zum Aufbauseminar Fachthera-
peut*in Wunde ICW®: „Zur Prüfung sind nur Teilnehmer/Absolven-
ten zugelassen, [die] über ein gültiges Zertifikat Wundexperte ICW® 
oder Ärztlicher Wundexperte ICW® oder eine gültige Sonderzulas-
sung der Zertifizierungsstelle verfügen. Damit ist vorausgesetzt, 
dass dieser über einen Berufsabschluss aus deren Zulassungs-
gruppe verfügt. Der Teilnehmer muss mindestens 80 % der Unter-
richtseinheiten absolviert haben.“ (ICW 2005, abgerufen unter am 
26.06.2025)
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Weiterbildungen

Schmerzmanagement in der Pflege
Zertifikatskurs Pflegerische Schmerzexpert*in Geriatrie

In vielen Bereichen der Pflege ist ein effektives Schmerzmanagement 
eine zentrale Aufgabe. Der Expertenstandard „Schmerzmanagement 
in der Pflege“ des Deutschen Netzwerks für Qualitätsentwicklung in 
der Pflege (DNQP) verdeutlicht die Aufgaben pflegerischer Fachex-
pert*innen.

Ein effektives Schmerzmanagement bei hochaltrigen und/oder 
multimorbiden geriatrischen Patient*innen und Bewohner*innen 
stellt hohe Anforderungen an die mitwirkenden Berufsgruppen. 
Zusätzliche Herausforderungen ergeben sich durch demenzielle 
Erkrankungen oder bei der Schmerz-Symptom-Therapie im Rah-
men der Palliative Care.

Auf Grundlage vorhandener Curricula und unter Berücksichtigung 
des aktuellen Kenntnisstandes unterschiedlicher medizinischer 
und pflegerischer Fachdisziplinen, insbesondere aus den Bereichen 
der Geriatrie und Palliative Care, ermöglicht der Zertifikatskurs 
Pflegerische Schmerzexpert*in Geriatrie den Erwerb des notwendi-
gen zielgruppen- und bedarfsorientierten Fachwissens, um die Auf-
gaben von pflegerischen Schmerzexpert*innen bei der Versorgung 
geriatrischer Patient*innen und Bewohner*innen kompetent, pro-
fessionell und sicher zu erfüllen.

Inhalte
•	 Nationaler Expertenstandard „Schmerzmanagement  

in der Pflege“
•	 Anforderungen an Pflegerische Schmerzexpert*innen  

(Fach-, Planungs- und Koordinationskompetenz) 
•	 Schmerzeinschätzung und Schmerzdokumentation 
•	 Der vergessene Schmerz bei Menschen mit Demenz
•	 Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie des Schmerzes
•	 Bio-psycho-soziales Modell der Schmerzentstehung
•	 Tumor- und nicht-tumorbedingte Schmerz-Syndrome
•	 Medikamentöse Schmerztherapie mit besonderer 

Berücksichtigung von geriatrischen Patient*innen und 
Bewohner*innen
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Weiterbildungen

Referent*in Manuela Henseler-Benz als Kursleitung, Dr. 
Manfred Sturm, Christine Bloching-Hedwig, 
Mario Apitzsch

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 26.02. – 27.02.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 23.03. – 25.03.2026
Ausbildungsabschnitt 3: 16.04. – 17.04.2026
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Krankenpflegefachperso-
nen, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege-
fachpersonen

Kosten 1120,00 Euro inklusive e-Skripte, Zertifikat, 
Tagungsgetränke und Mittagessen

Kursnummer P20226

Anmeldefrist 15.01.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrer Berufs-
urkunde per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritasverband 
für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Entwicklung, 
Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 Augsburg.

Fehlzeitenregelung
Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten gelten 
und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden überschreiten, nach 
Absprache nachzuholen sind.

Kompetenzen
Am Ende der Zertifikatskurses   …

•	 sind Sie Pflegerische Schmerzexpert*in Geriatrie.
•	 kennen Sie die Inhalte des nationalen Expertenstandards 

„Schmerzmanagement in der Pflege“ und die Aufgaben  
von Pflegefachpersonal.

•	 haben Sie Ihr Wissen im Bereich Schmerzentstehung, 
Schmerzassessment und Schmerztherapie vertieft und 
aktualisiert.

•	 übernehmen Sie die pflegerischen Aufgaben im Rahmen  
des Schmerzmanagements.

•	 schulen und beraten Sie Menschen mit akuten und/oder 
chronischen Schmerzen und ihre Bezugspersonen.

•	 koordinieren Sie entsprechend des Expertenstandards  
die Zusammenarbeit verschiedener Berufsgruppen.

•	 Schmerzpumpen und Portversorgung
•	 Schmerz-Symptom-Therapie im Rahmen der palliativen 

Begleitung
•	 Nicht-medikamentöse Maßnahmen in der Schmerztherapie
•	 Edukation: Information, Anleitung, Schulung und Beratung

präsenz
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Weiterbildungen

Die Praxisanleiter*innen haben eine zentrale Rolle in der prakti-
schen Ausbildung. Die Praxisanleitung gilt in den Berufsausbildun-
gen zur/zum Pflegefachfrau/Pflegefachmann, Notfallsanitäter*in, 
Hebamme, Operationstechnischen Assistent*in und Anästhesie-
technischen Assistent*in als wesentlicher Erfolgsfaktor.

In allen Versorgungssettings verfolgen die Praxisanleiter*innen den 
betrieblichen Bildungsauftrag mit großem Engagement. Möchten 
Sie über die fachliche Expertise hinaus berufspädagogische Kom-
petenzen erwerben und den beruflichen Nachwuchs ausbilden? 
Dann besuchen Sie die Weiterbildung zur Praxisanleitung bei uns!

Die Weiterbildung zur Praxisanleitung 
orientiert sich am Curriculum und 
Modulhandbuch der Vereinigung der 
Pflegenden in Bayern e. V. (VdPB) und 
der Verordnung zur Ausführung des 
Pflege- und Wohnqualitätsgesetzes 
und Weiterbildung in der Pflege und 
Hebammenkunde (AVPfleWoqG). Die 
Weiterbildung zur Praxisanleitung 
umfasst 300 Stunden (252 Stunden 
Unterricht, 16 Stunden Hospitation, 32 
Stunden Projektarbeit).

Inhalte

Kompetenzen

Weiterbildung zur Praxisanleitung
gemäß den Vorgaben von AVPfleWoqG und VdPB

•	 Modul 1: In der Praxisanleitung auf ethischer sowie pflege-  
und bezugswissenschaftlicher Basis handeln

•	 Modul 2: Lernen
•	 Modul 3: Professionelle Identität entwickeln
•	 Modul 4: Lehr-Lernprozesse in der Praxisanleitung gestalten
•	 Modul 5: Formative und summative Bewertungen sowie 

praktische Prüfungen gestalten
•	 Modul 6: Ausbildungsprojekte in der Praxis planen und 

durchführen
•	 Es sind zwei Fallbearbeitungen (Modul 1 bis 2, Modul 3 bis 5) 

sowie ein Projektbericht und eine mündliche Abschlussprüfung 
zu absolvieren.

Am Ende der Weiterbildung  …
•	 sind Sie qualifizierte Praxisanleiter*in Ihres Ausbildungsberufs.
•	 begleiten Sie den Lernprozess der Auszubildenden individuell.
•	 leiten Sie die Lernenden kompetenz- und lernbedarfsorientiert an.
•	 koordinieren Sie den praktischen/betrieblichen  

Teil der Ausbildung.
•	 bewerten Sie die beruflichen Handlungssituationen  

in Prüfungen.
•	 kooperieren Sie mit den Lehrer*innen von Berufsfachschulen.

Foto: Katharina Hager
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Weiterbildungen

Referent*in Katrin Bader als Kursleitung und ein Team an 
Referent*innen mit fachlicher und praktischer 
Expertise in der Praxisanleitung

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 05.10. – 09.10.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 30.11. – 04.12.2026
Ausbildungsabschnitt 3: 18.01. – 22.01.2027
Ausbildungsabschnitt 4: 22.02. – 26.02.2027
Ausbildungsabschnitt 5: 15.03. – 18.03.2027
Ausbildungsabschnitt 6: 19.04. – 22.04.2027
Ausbildungsabschnitt 7: 10.05. – 13.05.2027
Ausbildungsabschnitt 8: 15.06. – 17.06.2027
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Krankenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegefach-
personen, Notfallsanitäter*innen, Hebammen, 
Operationstechnische Assistent*innen, 
Anästhesietechnische Assistent*innen

Kosten 3675,00 Euro inklusive e-Skripte, Prüfungs
gebühr, Zertifikat der VdPB, Tagungsgetränke 
und Mittagessen

Kursnummer P20626

Anmeldefrist 30.07.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrer 
Berufsurkunde und eine Bestätigung des Arbeitgebers über die 
Dauer der Berufstätigkeit per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an 
Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und 
Entwicklung, Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg.

Falls Sie eine Fachweiterbildung oder einen Pflegestudiengang 
besucht haben, können Sie einen Antrag auf Anrechnung stellen. 
Um Ihnen ein individuelles Angebot zu erstellen, reichen Sie uns 
bitte Ihren Bescheid der VdPB per Fax an 0821 3156 263 oder per 
Post an Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bil-
dung und Entwicklung, Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem 
Kreuz 41, 86152 Augsburg ein.

Fehlzeitenregelung
Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten gelten 
und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden und praktischen 
Weiterbildung überschreiten, nach Absprache nachzuholen sind.

präsenz
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Weiterbildungen

gemäß den Rahmenbedingungen der ambulanten und stationären Hospizversorgung nach § 39a SGB V
Palliative Care – Weiterbildung für Pflegefachberufe

Palliative Care ist ein ganzheitliches Versorgungskonzept, dass sich 
auf das Total Pain Konzept von Cicely Saunders stützt. Schwerst-
kranke, sterbende Menschen und ihre Zugehörigen sollen ganzheit-
lich umsorgt werden.

Belastende Symptome werden auf verschiedenen Dimensionen 
betrachtet und behandelt. Der Erhalt von Lebensqualität, Selbstbe-
stimmung und Wohlbefinden ist das oberste Ziel. 

Ein wichtiger Part obliegt dabei der Pflege. Empathie und Fachwis-
sen gehen hier Hand in Hand. Machen wir uns gemeinsam auf einen 
Weg im Entwickeln von Haltung und Hospizkultur und der Vermitt-
lung von Fachwissen mit multiprofessionellen Dozent*innen.

Diese Weiterbildung basiert auf dem von der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e. V. (DGP) und dem Deutschen Hospiz- 
und Palliativverband e. V. (DHPV) anerkannten Curriculum Pallia-
tive Care für Pflegefachberufe von M. Kern, M. Müller und K. 
Aurnhammer mit 160 Unterrichtseinheiten.

Inhalte

Kompetenzen

•	 Palliative Care Versorgungsstrukturen und Netzwerke
•	 Pflegerische und medizinische Aspekte
•	 Soziale und familiäre Aspekte
•	 Psychische und psychologische Aspekte
•	 Ethische und rechtliche Aspekte
•	 Spirituelle Aspekte
•	 Teamarbeit und Selbstpflege
•	 Reflexions- und Integrationsmöglichkeiten
•	 Abschlussarbeit zu einem selbst gewählten Palliativthema

Am Ende der Weiterbildung  …
•	 sind Sie zertifizierte Palliative Care Fachkraft.
•	 haben Sie ein ganzheitliches Palliativverständnis.
•	 steht für Sie Lebensqualität und Patientenautonomie  

im Mittelpunkt.
•	 lindern Sie belastende Symptome pflegerisch und medizinisch.
•	 transferieren Sie Wissen für die jeweilige Einrichtung.
•	 kennen und nutzen Sie Netzwerke professionell.
•	 ermöglichen Sie Sterben in Würde und Frieden.

präsenz
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Weiterbildungen

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer als Kursleitung und 
multiprofessionelles Team an Referent*innen

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 26.01. – 30.01.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 10.03. – 13.03.2026
Ausbildungsabschnitt 3: 19.05. – 22.05.2026
Ausbildungsabschnitt 4: 28.07. – 31.07.2026
Ausbildungsabschnitt 5: 12.10. – 16.10.2026
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefachpersonen, 
Gesundheits- und Krankenpflegefachperso-
nen, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege-
fachpersonen, Heilerziehungspfleger*innen

Kosten 2310,00 Euro inklusive e-Skripte, Zertifikat der 
DGP, Tagungsgetränke und Mittagessen

Kursnummer P20126

Anmeldefrist 12.12.2025

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrer 
Berufsurkunde per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritas-
verband für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Ent-
wicklung, Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 
Augsburg.

Wenn Sie eine Palliative Praxis Schulung abgeschlossen haben, 
können Sie bei uns einen Antrag auf Anrechnung stellen. Um Ihnen 
ein individuelles Angebot zu erstellen, reichen Sie uns bitte Ihr Zer-
tifikat der DGP per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritas-
verband für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Ent-
wicklung, Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 
Augsburg ein.
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Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten gelten 
und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden überschreiten, nach 
Absprache nachzuholen sind.
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Weiterbildungen

gemäß den Rahmenbedingungen der ambulanten und stationären Hospizversorgung  
nach § 39a SGB V

Palliative Care – Weiterbildung für Soziale Arbeit

„Kompetenz für‘s Leben mit dem Tod“

Die Weiterbildung Palliative Care für Soziale Arbeit ist ein ganzheit-
liches Bildungskonzept für die Begleitung und Betreuung unheilbar 
kranker Menschen und deren An- und Zugehörigen.

Qualität in der Palliativversorgung erfordert eine interdisziplinäre 
Haltung und Ausrichtung. Daher eignet sich dieses Angebot für alle 
psychosozialen Berufsgruppen, die eine hochwertige Weiterbil-
dung in Palliative Care wünschen.

Diese Weiterbildung basiert auf dem von der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin e. V. (DGP) und dem Deutschen Hospiz- 
und Palliativverband e. V. (DHPV) anerkannten Curriculum Pallia-
tive Care für Soziale Arbeit von C. Schütte-Bäumner, I. Neupert,  
S. Kiepke-Ziemes und D. Lehmann mit 120 Unterrichtseinheiten.

Inhalte

Kompetenzen

•	 Grundlagen und Entwicklung von Palliative Care und 
Hospizarbeit

•	 Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
•	 Kommunikation und Wahrnehmung
•	 Psychosoziale Beratung und Begleitung von Patient*innen  

und ihrer An- und Zugehörigen
•	 Grundkenntnisse der Schmerztherapie und 

Symptombehandlung
•	 Krankheitsbilder in der Palliativmedizin
•	 Religiöse, kulturelle und spirituelle Aspekte der  

ganzheitlichen Begleitung
•	 Ethische und rechtliche Aspekte
•	 Stressmanagement und Bewältigungsstrategien
•	 Abschlussarbeit zu einem selbst gewählten Palliativthema

Am Ende der Weiterbildung  …
•	 sind Sie zertifizierte Palliative Care Fachkraft.
•	 haben Sie Basiswissen und disziplinübergreifendes  

Fachwissen erworben.
•	 sind Sie für die besondere Haltung im Umgang mit 

schwerstkranken und sterbenden Menschen und deren  
An- und Zugehörigen sensibilisiert.
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Weiterbildungen

Referent*in Tina Dengel als Kursleitung und multiprofes-
sionelles Team an Referent*innen

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 10.11. – 13.11.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 26.01. – 29.01.2027
Ausbildungsabschnitt 3: 06.04. – 09.04.2027
Ausbildungsabschnitt 4: 31.05. – 02.06.2027
Ausbildungsabschnitt 5: 08.07. – 09.07.2027
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Sozialarbeiter*innen, Sozialpädagog*innen, 
psychosoziale Berufsgruppen

Kosten 1860,00 Euro inklusive e-Skripte, Zertifikat der 
DGP, Tagungsgetränke und Mittagessen

Kursnummer P20326
Anmeldefrist 28.09.2026
Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 

Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.

Hinweise 
Bitte senden Sie uns mit der Anmeldung eine Kopie von Ihrem Stu-
dienabschluss per Fax an 0821 3156 263 oder per Post an Caritas-
verband für die Diözese Augsburg e. V., Referat Bildung und Ent-
wicklung, Fachgebiet Fortbildung Pflege, Auf dem Kreuz 41, 86152 
Augsburg.

Fehlzeitenregelung
Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten gelten 
und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden überschreiten, nach 
Absprache nachzuholen sind.

•	 können Sie Betroffene unter Berücksichtigung und Einbindung 
des sozialen Umfelds beraten und unterstützen.

•	 kennen Sie den Stellenwert der Sozialen Arbeit als integrativer 
Bestandteil von Palliative Care in multiprofessionellen Teams.
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Weiterbildungen

Zertifizierte Schulung der DGP

Palliative Praxis Schulung –  
Fokus Menschen mit Behinderung

Die Weiterbildung nach dem multiprofessionellen Curriculum Pal-
liative Praxis der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. 
(DGP) mit dem Schwerpunkt für die Sterbebegleitung bei Menschen 
mit Behinderungen in stationären Wohngruppen.

Die neue Herausforderung in der Behindertenhilfe ist es, auch Men-
schen am Lebensende zu pflegen und zu begleiten. Je nach Grad 
der kognitiven Einschränkungen der Bewohner*innen ist die Ein-
schätzung von Leiden schwer. Zuhause in der Einrichtung sterben 
zu dürfen, ist ein großer Wunsch. 

Damit dies gelingen kann, ist es wichtig, sich dazu Fachwissen 
anzueignen, das Netzwerk an Unterstützern zu kennen und eine 
hospizliche Haltung zu entwickeln.

Die Storyline-Methode bietet die Möglichkeit auf vielen Ebenen zu 
lernen, wie eine gute palliative Versorgung gelingen kann und ein 
großer Schwerpunkt liegt auf der Wahrnehmung und Kommunika-
tion. Leben bis zuletzt, in Frieden sterben zu dürfen und einen guten 
Abschied in der Gruppe zu gestalten, das sind Lernziele dieser Schu-
lungstage. 

Fehlzeitenregelung
Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten 
gelten und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden über-
schreiten, nach Absprache nachzuholen sind.

Inhalte
•	 Palliative Care – Grundlagen
•	 Besonderheiten Sterben in der Behindertenhilfe
•	 Symptomerkennung und -linderung
•	 Netzwerkarbeit
•	 Abschieds- und Erinnerungskultur inklusive Trauer

Kompetenzen
Am Ende der Schulung  …

•	 begleiten Sie sterbende Menschen professionell.
•	 kommunizieren Sie im Team und mit Angehörigen und 

Mitbewohner*innen professionell.
•	 kennen Sie Möglichkeiten und Unterstützer in der 

Sterbebegleitung.
•	 kennen Sie einrichtungsindividuelle Abschiedsgestaltung  

und Erinnerungskultur.
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Weiterbildungen

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer

Termine Ausbildungsabschnitt 1: 11.05. – 13.05.2026
Ausbildungsabschnitt 2: 11.06. – 12.06.2026
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Alle Mitarbeitende und Ehrenamtliche im 
Hospiz- und Palliativbereich sowie in der 
Eingliederungs- und Behindertenhilfe

Kosten 775,00 Euro inklusive e-Skripte, Zertifikat der 
DGP, Tagungsgetränke und Mittagessen

Kursnummer P20625

Anmeldefrist 31.03.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.
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Weiterbildungen

Zertifizierte Schulung der DGP

Palliative Praxis Schulung – Schwerpunkt Demenz  
und Geriatrie

Die Weiterbildung nach dem multiprofessionellen Curriculum Pal-
liative Praxis der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. 
(DGP) fokussiert Menschen mit Demenz in der letzten Lebensphase 
in stationären Pflegeeinrichtungen, im Krankenhaus, in der ambu-
lanten Versorgung oder im Hospiz. 

Diese Weiterbildung macht Palliative Care anhand der Storyline-
Methode erlebbar. Durch praxisnahe, kreative Einheiten wird ein 
Fall kreiert, an dem die Gruppe 5 Tage lang intensiv arbeitet. 

Durch die Methodik und das eigene Einbringen in die Schulung, 
wird der Transfer in die Praxis gelingen. Ihre Erfahrungen können in 
die Schulung einfließen. Sterbende und deren Angehörige würde-
voll zu begleiten ist eine wichtige, höchst menschliche Aufgabe.

Diese Palliative Praxis Schulung ist für Betreuungskräfte gemäß  
§ 53b SGB XI empfohlen und wird im Rahmen der jährlichen Fort-
bildungspflicht anerkannt.

Fehlzeitenregelung
Die Teilnahme an allen Tagen wird vorausgesetzt. Beachten Sie 
bitte, dass versäumte Weiterbildungsstunden als Fehlzeiten gelten 
und, soweit sie 10 v. H. der Unterrichtsstunden überschreiten, nach 
Absprache nachzuholen sind.

Inhalte
•	 Palliative Geriatrie
•	 Demenz
•	 Angehörigenarbeit
•	 Symptomlinderung
•	 Abschied gestalten

Kompetenzen
Am Ende der Schulung  …

•	 gehen Sie mit schwerstkranken und sterbenden  
Menschen professionell um.

•	 kommunizieren Sie mit Angehörigen professionell.
•	 kennen Sie Möglichkeiten der Sterbebegleitung.
•	 kennen Sie Abschieds- und Erinnerungskultur.
•	 kennen Sie spirituelle Rituale.
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Weiterbildungen

Palliative Praxis Schulung – Schwerpunkt Demenz  
und Geriatrie

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer
Termine Ausbildungsabschnitt 1: 07.12. – 09.12.2026

Ausbildungsabschnitt 2: 13.01. – 14.01.2027
jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Alle Mitarbeitende und Ehrenamtliche im 
Hospiz- und Palliativbereich sowie in der 
Alten- und Krankenhilfe

Kosten 775,00 Euro inklusive e-Skripte, Zertifikat der 
DGP, Tagungsgetränke und Mittagessen

Kursnummer P28126

Anmeldefrist 26.10.2026

Unterkunft Wenn Sie in der Nähe des Tagungshauses in 
Augsburg übernachten möchten, können wir 
Ihnen gerne eine Liste mit möglichen Hotels 
zusenden.
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Weiterbildungen
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Weiterbildungen

F 1 	 Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen
F 2 	 Fortbildung im Bereich Hauswirtschaft
F 3	 Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte
F 4	 Basiswissen für Pflegehilfskräfte
F 5	 Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe
F 6 	 Fortbildung zur Eingliederungs- und Behindertenhilfe
F 7	 Vertiefung in Palliative Care Settings
F 8	 Schulung für pflegende Angehörige
F 9	 Fortbildung für Hygienebeauftragte
F 10	 Spezialwissen für Leitungspersonen
F 11	 Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen
F 12	 Rezertifizierung für Wundexpert*innen ICW®

Fortbildungen
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Diese Fortbildungen sind jeweils für mehrere Berufsgruppen 
geeignet. Dadurch haben Sie die Möglichkeit, zu bedeutsamen 
Themen voneinander und miteinander zu lernen.

F 1 �Berufsgruppenübergreifende 
Fortbildungsthemen

26 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

•	 Bedeutung von Spiritualität im Betreuungs- und Pflegealltag 
•	 Orte und Zeiten von spiritueller Begleitung wahrnehmen
•	 Methoden von spiritueller Begleitung kennenlernen

Eine gute spirituelle Begleitung von zu Pflegenden und zu Betreu-
enden erhöht nicht nur deren Lebensqualität, sondern auch die 
eigene Arbeitszufriedenheit. Doch was bedeutet eigentlich „Spiritu-
alität“. Kann ich dies in meiner Tätigkeit eigentlich leisten oder ist 
dies nur die Aufgabe von Seelsorgern und Seelsorgerinnen? Auf 
diese Fragen wird an diesem Fortbildungstag eingegangen. Bei den 
Antworten darauf werden Sie erkennen, dass Sie in Ihrer Tätigkeit 
schon oft eine spirituelle Begleitung durchführen. Außerdem ler-
nen Sie leicht umsetzbare Methoden für sich und Ihre Bewohner 
und Bewohnerinnen kennen, die jeweiligen spirituellen Quellen zu 
stärken.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 wissen Sie um die Bedeutungsvielfalt von Spiritualität. 
•	 sind Sie sich Ihrer spirituellen Kraftquellen bewusst. 
•	 wissen Sie, auf welche vielfältige Art und Weise Sie zu 

Pflegende und zu Betreuende begleiten können.

Spirituelle Angebote im Pflegeheim
Bedeutung für Pflege und Betreuung

Referent*in Margaretha Wachter

Termin 05.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Pflegefachhelfer*innen, 
Pflegehilfskräfte, Betreuungskräfte gemäß  
§ 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21226

Anmeldefrist 07.01.2026
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 sind Sie sicherer im Umgang mit verschiedenen  
Arten an Verfügungen.

•	 können Sie Klient*innen und deren An- und  
Zugehörige kompetent beraten.

•	 können Sie Ihr Fachwissen in beruflichen 
Handlungssituationen anwenden.

Wenn Personen nicht mehr selbst entscheiden können, gilt es nach 
ihrem mutmaßlichen Willen zu handeln. Woran können wir uns bei 
der Entscheidungsfindung halten? Helfen uns Verfügungen? Wie 
verhalten wir uns im Spannungsfeld zwischen Fürsorge und Auto-
nomie? Wie können wir Personen unterstützen, die als Vorsorgende 
benannt sind?

•	 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
•	 Ethische Prinzipien und Entscheidungsfindung
•	 Spannungsfeld zwischen Autonomie und Fürsorge

Handlungssicherheit bei Verfügungen
Umsetzung verfügter Willenserklärungen  bei nicht einwilligungsfähigen Personen.  
Grundlagen und praktische Vorschläge

Referent*in Dr. Wolfgang Schaaf

Termin 03.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte aus allen Berufen 
im Gesundheits- und Sozialwesen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21626 

Anmeldefrist 19.01.2026



Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg I 29

Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Der Arbeitsalltag in Pflege und Betreuung bringt vielfältige Heraus-
forderungen mit sich – von hoher Verantwortung über emotionale 
Belastungen bis zu komplexer Kommunikation im Team oder mit 
Angehörigen. In diesem praxisnahen Seminar stärken Sie Ihre seeli-
sche Widerstandskraft und entwickeln neue Perspektiven für den 
Umgang mit belastenden Situationen.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie eine Stärkung Ihrer Selbstwahrnehmung  
und Reflexionsfähigkeit erfahren.

•	 verfügen Sie über neue Impulse für den Umgang  
mit Druck, Konflikten und innerer Anspannung.

•	 können Sie konkrete, praxisnahe Ansätze zur Förderung  
Ihrer Resilienz anwenden.

•	 Blick in die Praxis: Welche Situation fordert Sie aktuell 
besonders heraus? Ob Kommunikation, Führung oder 
persönliche Belastung – Sie arbeiten an einem Thema,  
das für Sie gerade relevant ist.

•	 Blick nach innen: Sie gewinnen mehr Klarheit über Ihre 
Haltung und Reaktionen – eine wichtige Grundlage für  
innere Stabilität.

•	 Blick nach vorne: Was ist jetzt für Sie „dran“ im Umgang mit 
der Situation? Wir schauen auf Handlungsspielräume, 
Entlastungsmöglichkeiten und konkrete nächste Schritte.  
Sie lernen Strategien kennen, die sich in vergleichbaren 
Situationen bewährt haben.

Referent*in Andreas Rieck

Termin 09.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte in ambulanten 
Pflegediensten, voll-/teilstationären  
Pflegeeinrichtungen, stationären Hospizen, 
ambulanten Hospizdiensten, Akut-/Rehabili-
tationskliniken sowie in der Eingliederungs-/
Behindertenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22026

Anmeldefrist 26.01.2026

In drei Schritten zu mehr Resilienz
„Belastungen im Berufsalltag erfolgreich meistern“
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Inhalte

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

•	 Definition pflegende Kinder und Jugendliche 
•	 Lebenssituation pflegender Kinder und Jugendlicher 
•	 Auswirkungen 
•	 Pflegende Kinder und Jugendliche an der Schule 
•	 Identifikation von pflegenden Kindern und Jugendlichen 
•	 Unterstützungsangebote 
•	 Rechtliche Aspekte

Young Carers
Kinder und Jugendliche als pflegende Angehörige

Referent*in Dr. Thomas Gentner
Termin 27.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr
Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/

Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte in ambulanten 
Pflegediensten, voll-/teilstationären Pflegeein-
richtungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, Akut-/Rehabilitationskliniken 
und in der Eingliederungs-/Behindertenhilfe 
sowie Lehrende in Berufsfachschulen für 
Pflege, Pflegefachhilfe, Heilerziehungspflege 
und Heilerziehungspflegehilfe

Kosten 172,00 Euro inklusive e-Skripte
Kursnummer P22526
Anmeldefrist 16.03.2026

Rund eine halbe Million Kinder und Jugendliche übernehmen die 
Rolle eines pflegenden Angehörigen. Sie kümmern sich um ein 
erkranktes Familienmitglied, um Geschwisterkinder, übernehmen 
den Haushalt und vieles mehr. Dies alles tun sie meist im Verborge-
nen, sie sind unsichtbar. Es ist uns ein Anliegen, ein wenig Licht ins 
Dunkel zu bringen und „Young Carers“, wie sie international genannt 
werden, sichtbar zu machen und dadurch zu verhelfen, ein wenig in 
deren Lebenswelt einzutauchen. 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung …

•	 haben Sie einen differenzierten, familiensystemischen Blick für 
betroffene Familien entwickelt und sind vor diesem Hintergrund 
eher in der Lage, pflegende Kinder und Jugendliche zu 
identifizieren und Unterstützung zu bieten.

•	 sind Sie sich bewusst, dass es sich um ein sehr sensibles  
Thema handelt und der vertrauensvollen Beziehungsgestaltung 
zu den Kindern und Jugendlichen eine besondere Bedeutung 
beigemessen werden muss, um diese identifizieren und 
unterstützen zu können.

•	 haben Sie sich mit den verschiedenen Unterstützungsbedarfen 
pflegender Kinder und Jugendlicher auseinandergesetzt, um 
dann in Unterstützungs- oder Beratungssituationen mit den 
betroffenen Familien adäquate und individuelle Lösungen 
erarbeiten zu können.

online
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung …

•	 kennen Sie verschiedene Öle aus Kopf-Herz-Basisnote. 
•	 wissen Sie um die Möglichkeiten der Aromapflege. 
•	 kennen Sie Regelungen. 
•	 bekommen Sie Ideen für die Einrichtung oder den 

Pflegedienst.

Ätherische Öle sind faszinierende Stoffe. Sie entfalten ihre Düfte 
und wirken über verschiedene Kanäle auf unseren Körper. Nicht 
nur zur Linderung von Beschwerden, sondern vor allem auch zur 
Steigerung des Wohlbefindens und der biografischen Erinnerung 
sind sie sehr gut einsetzbar. Gehen wir zusammen auf eine „Duft-
reise ins Reich der Sinne“.

Aromapflege
Ein Sinnes-Ausflug in die Welt der ätherischen Öle

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer

Termin 02.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe

Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilerzie-
hungspflegehelfer*innen, Hospizkoordina-
tor*innen, Hospizbegleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23926

Anmeldefrist 18.05.2026

•	 Reinätherische und fette Öle kennenlernen 
•	 Wirkungsweisen einzelner Öle
•	 Anwendungsmöglichkeiten 
•	 Einsatz-Konzepte 
•	 Selbsterfahrung (Duft, Massage, Herzläppchen, …) 
•	 Lagerung, Haltbarkeit, Vorgaben
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Oft ist die Dokumentation ein rotes Tuch: Wie soll ich schreiben? 
Was soll ich schreiben? Was soll ich nicht schreiben? Alle diese Fra-
gen schaffen Unsicherheit und kosten viel Zeit. Diese Fortbildung 
hilft Ihnen effektiv und sicher Berichte in der Pflege und Betreuung 
zu schreiben.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 wissen Sie, welche Inhalte in einem Bericht  
enthalten sein sollen.

•	 haben Sie Sicherheit bei der Formulierung.
•	 können Sie effektiv schreiben und wissen,  

was unnötige Inhalte sind.

•	 Kurz und knapp formulieren 
•	 Bestandteile eines Berichts 
•	 Sinn eines Berichts 
•	 Was sind wertende, interpretierende Wörter
•	 Übungen zu allen Bereichen

Pflegebericht sicher formulieren
Wie kann es gelingen sicher und effektiv zu dokumentieren?

Referent*in Monika Vogel

Termin 15.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe

Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Pflegehilfskräfte, Betreuungskräfte gemäß  
§ 53b SGB XI, Heilerziehungspfleger*innen, 
Heilerziehungspflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24726

Anmeldefrist 01.06.2026
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F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Inhalte

präsenz

Delegieren ist leicht. Man sagt jemandem, was zu tun ist, lehnt sich 
zurück, nippt am Kaffee – und alles läuft. Schön wär’s. In der Realität 
gleicht Delegation manchmal eher einem Abenteuer mit ungewissem 
Ausgang: Du gibst Aufgaben ab, bekommst sie halbgar zurück oder gar 
nicht – und denkst dir: „Ach komm, ich mach’s lieber selbst.“ Willkom-
men in der Welt der Delegationsabstinenz. Oder du versuchst es, aber 
dein Team blockt ab: zu viel, zu schwierig, zu unklar. Delegationsresis-
tenz nennt man das dann – und die kann ziemlich hartnäckig sein. Im 
interaktiven Workshop gehen wir der Sache auf den Grund. Und zwar 

•	 	Die „Delegationsgesetze“, die Sie kennen sollten
•	 	Verantwortung abgeben, ohne Kontrolle zu verlieren – geht das?
•	 	Die Frage aller Fragen: An wen zur Hölle soll ich das delegieren?!
•	 	Was Sie (nicht) delegieren dürfen – und warum „Alles“ keine 

gute Antwort ist
•	 	Delegationsabstinenz entlarven und entkräften

Delegationsresistenz & Delegationsabstinenz
Vorbeugung und Behandlung – oder: Warum „Ich mach‘ das schnell selbst“ keine Führungsstrategie ist

Referent*in Dr. Alexander Bazhin
Termin 20.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr
Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 

86152 Augsburg
Zielgruppe Fach- und Führungskräfte in ambulanten 

Pflegediensten, voll-/teilstationären Pflege-
einrichtungen, stationären Hospizen, 
ambulanten Hospizdiensten, Akut-/Rehabili-
tationskliniken sowie in der Eingliederungs-/
Behindertenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24926
Anmeldefrist 09.06.2026

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Ihren persönlichen Delegationsstil –  
passend zu Ihnen und Ihrem Team – entwickelt.

•	 erkennen Sie Ihre „inneren Delegationsverhinderer“ –  
und bringen sie zum Schweigen.

•	 bekommen Sie konkrete Strategien, um souverän und  
wirksam zu delegieren.

•	 erlernen Sie, wie man Vertrauen aufbaut, Verantwortung 
überträgt – und dabei nicht den Überblick verliert.

•	 werden Sie zum Delegationsprofi – oder zumindest kein 
Vermeidungsweltmeister mehr.

nicht nur theoretisch, sondern praktisch, und mit dem Ziel, Sie zum 
souveränen Delegieren zu befähigen.
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Hier geht’s nicht um trockene Theorie, sondern um den Power-Mix 
aus Generationen und Kulturen, der echte Teamschätze freisetzt! 
Gemeinsam sprengen wir alte Denk- und Kommunikationsmuster, 
bauen Brücken der Verständigung und schaffen eine Arbeitsatmo-
sphäre, in der Vielfalt nicht nur toleriert, sondern gefeiert wird. 
Bringen Sie Offenheit, Mut und Ihre Fragen mit – wir starten durch 
mit kreativen Tools, radikaler Wertschätzung und jeder Menge 
Energie, um Zusammenarbeit neu zu denken und zu rocken.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 können Sie die Stärken unterschiedlicher Generationen und 
Kulturen gezielt fördern, Teamschwerpunkte ausbalancieren 
und Konflikte lösungsorientiert klären. 

•	 gestalten Sie eine inklusive, produktive Arbeitsumgebung,  
in der alle Beteiligten motiviert, verstanden und eingebunden 
sind.

•	 Vielfalt als Innovations-Booster: Generationen- und 
Kulturenmix verstehen und nutzen 

•	 Vorurteile und Stereotype erkennen und souverän überwinden 
•	 Kommunikations- und Konfliktlösungsstrategien für bunte 

Teams 
•	 Kreative Methoden für wertschätzende Zusammenarbeit 
•	 Gestaltung einer offenen, dynamischen Teamkultur,  

in der alle mitziehen

Generationsübergreifende und interkulturelle  
Zusammenarbeit – Vielfalt, die rockt!
Brücken bauen, Grenzen sprengen – Wie Teams mit Vielfalt durchstarten

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 21.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte in ambulanten 
Pflegediensten, voll-/teilstationären Pflege-
einrichtungen, stationären Hospizen, 
ambulanten Hospizdiensten, Akut-/Rehabili-
tationskliniken sowie in der Eingliederungs-/
Behindertenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25026

Anmeldefrist 09.06.2026
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F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 verstehen Sie das Handeln demenziell erkrankter  
Menschen besser.

•	 kennen Sie verschiedene Kommunikationshilfen.
•	 wissen Sie verschiedene Handlungsmöglichkeiten  

bei schwierigen Situationen.

Tagtäglich gilt es große Herausforderungen im Miteinander mit 
demenziell Erkrankten zu bewältigen. Da schreit jemand um Hilfe 
und ich verstehe nicht, was er/sie braucht, da spricht ein/eine Bewoh-
ner*in und ich verstehe kein Wort, da schlägt ein Mensch um sich und 
ich habe keine Ahnung warum. Genau dieses „Warum“ wollen wir 
uns gemeinsam anschauen und versuchen, Verhalten zu verstehen 
und Ideen zu entwickeln, wie trotz aller Schwierigkeiten, ein Bezie-
hungsaufbau und Kommunikation glücken kann.

•	 Empathie-Übungen
•	 Fallbesprechungen
•	 Kommunikationsübungen
•	 Fachwissen verschiedener Kommunikationskonzepte  

z. B. integrative Validation

Was willst du mir sagen?
Wege zum besseren Verständnis und Kommunikation mit demenziell Erkrankten

Referent*in Monika Vogel

Termin 22.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Pflegehilfskräfte, Betreuungskräfte gemäß  
§ 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25126

Anmeldefrist 09.06.2026
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Inhalte

präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

An diesem Fortbildungstag geht es um die Fragen: Kommunikation 
in stationären Einrichtungen und ambulanten Diensten – eine Her-
ausforderung? Teamkommunikation – kann diese gut gelingen? 
Wie können wir uns besser verständigen und zielführend arbeiten? 
Wie können wir durch zielführende Kommunikation unsere Arbeits-
qualität verbessern? Kommunikation in belastenden Situationen – 
wie gelingt diese? Wie ist eine stabilisierende Gesprächsführung mit 
Pflegeempfänger*innen und Bezugspersonen möglich?

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten  
für eine zielführende Kommunikation im beruflichen Kontext.

•	 wenden Sie Techniken und Strategien für eine zielführende 
Kommunikation in stationären Einrichtungen und ambulanten 
Diensten an.

•	 können Sie stabilisierende Gespräche mit zu Pflegenden  
bzw. zu Betreuenden und ihren Bezugspersonen führen.

•	 Kommunikationsmodelle
•	  Kommunikation im Berufsalltag
•	 Zielführende Kommunikation
•	 Teamkommunikation
•	 Kommunikation in belastenden Situationen
•	 Stabilisierende Gesprächsführung

Betriebliche Kommunikation in Pflege und Betreuung
Gespräche erfolgreich führen

Referent*in Petra Kittner

Termin 15.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Pflegehilfskräfte, Betreuungskräfte gemäß  
§ 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25526

Anmeldefrist 30.07.2026
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F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 sind Sie in der Lage, an ethischen Fallbesprechungen 
teilzunehmen.

•	 sind Sie in der Lage, ethische Fallbesprechungen zu initiieren.
•	 sind Sie in der Lage, ethische Fallbesprechungen zu 

moderieren.

Komplexe Fragestellungen im Bereich Gesundheits- und Sozialwe-
sen erfordern bisweilen eine strukturierte Analyse, mit dem Ziel 
einer abgewogenen Empfehlung aus mehreren Blickwinkeln. Ein 
Mittel dazu sind ethische Fallbesprechungen. Dabei werden Grund-
sätze, Struktur und Organisationsformen dargestellt, Aufgabenge-
biete abgesteckt, Kommunikationsgrundsätze aufgezeigt und 
anhand von Fallbeispielen in der Gruppe geübt.

•	 Ethische Fallbesprechungen als Instrument für  
komplexe Fragestellungen

•	 Teilnahme, Initiierung und Moderation von  
ethischen Fallbesprechungen

Ethische Fallbesprechung
Ethikkommissionen als Einrichtungen zur allparteilichen Entscheidungsfindung

Referent*in Dr. Wolfgang Schaaf

Termin  17.09. – 18.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte aus allen Berufen 
im Gesundheits- und Sozialwesen

Kosten 370,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25726

Anmeldefrist 30.07.2026
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präsenz

F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Was wäre, wenn „Das haben wir schon immer so gemacht“ ab mor-
gen keine Gültigkeit mehr hätte? Diese Fortbildung ist ein Befrei-
ungsschlag für den Arbeitsalltag. Sie richtet sich an alle, die spüren: 
Es geht auch anders – leichter, sinnvoller, klarer. Mit Impulsen aus 
der Positiven Psychologie, der Eisenhower-Matrix und viel Raum zum 
Reflektieren und Ausprobieren schauen wir gemeinsam auf Routi-
nen, Abläufe und Denkgewohnheiten. Was darf bleiben? Was kann 
weg? Und was macht uns (wieder) lebendig? Ziel ist nicht mehr 
Belastung, sondern mehr Wirksamkeit: durch bewusste Entschei-

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 analysieren Sie eigene Abläufe und identifizieren sinnlose 
Routinen. 

•	 wenden Sie Tools zur Entlastung und Priorisierung an.
•	 entwickeln Sie alternative, gesunde Handlungsmuster.
•	 stärken Sie Ihre Selbstwirksamkeit und das Bewusstsein für Sinn.
•	 gestalten Sie mehr Freiraum für gute Arbeit – für sich selbst 

und Ihr Team.

Inhalte
•	 Routinen erkennen, hinterfragen und gezielt verändern 
•	 Mini-Veränderungen, die Großes bewirken 
•	 Eisenhower-Matrix zur sinnvollen Priorisierung 
•	 Positive Psychologie in Aktion: Engagement, Sinn,  

Flow und Freude 
•	 Ketten sprengen: Denkblockaden lösen, Freiraum gewinnen

Freiräume im Arbeitsalltag gestalten
Routinen entstauben & Freiräume schaffen

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 20.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI, 
Hauswirtschaftskräfte, Heilerziehungs
pfleger*innen, Heilerziehungspflege
helfer*innen, Hospizkoordinator*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26826

Anmeldefrist 14.09.2026

dungen, echte Vereinfachung und die Rückbesinnung auf das, was 
wirklich zählt. Denn: Nur wer Freiräume entdeckt und gestaltet, 
kann mit Freude und Klarheit wirken.
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F 1 �Berufsgruppenübergreifende Fortbildungsthemen

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 können Sie nonverbale Kommunikation durch gezielte
•	 Berührung aufbauen und ermöglichen. 
•	 können Sie pflegerische Angebote mit „therapeutischer“ 

Wirkung gestalten. 
•	 können Sie Wahrnehmungsangebote gestalten, um Menschen 

in ihrer aktuellen Entwicklung zu fördern und zu begleiten.

Inhalte
•	 Grundlagen des Konzepts
•	 	Wahrnehmung – Entstehung und Förderung
•	 	Angebote der Wahrnehmung – Sinnesreize gezielt einsetzen
•	 	Pflegerische Aktivitäten zur Förderung der Eigenwahrnehmung
•	 	Kommunikation auf nonverbaler Art

Basale Stimulation als Konzept
Wahrnehmung fördern, um sich entwickeln und am Leben teilhaben zu können!

Referent*in Christine Bloching-Hedwig

Termin 16.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe

Pflegefachkräfte, Pflegefachhelfer*innen, 
Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilerzie-
hungspflegehelfer*innen, Hospizkoordina-
tor*innen, Hospizbegleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27426

Anmeldefrist 05.10.2026

Basale Stimulation® als Konzept bietet die Basis für eine gelungene 
Pflege und Betreuung der nonverbalen Kommunikation. Kommuni-
kation zwischen Pflegenden/Betreuenden und Patient*innen ist die 
Hauptvoraussetzung für die qualitativ hochwertige Pflege und 
Betreuung, sie bietet die Basis nicht nur für das alltägliche Leben, 
sondern ist auch eine elementare Grundlage der Pflege. Dies kann 
durch das Auslösen von verschiedenen Reizen im Rahmen des pfle-
gerischen Kontextes ohne zusätzlichen Aufwand angeboten wer-
den. So kann die Eigenwahrnehmung des zu Pflegenden/Betreuen-

den gefördert werden und damit verbunden die Möglichkeit aktiver 
am Leben teilnehmen zu können. Das Konzept findet viele Anwen-
dungsgebiete, um Kommunikation auf nonverbale Art zu sichern.  

Bitte bringen Sie eine Wolldecke, ein kleines Handtuch und zwei 
Handtücher zur Fortbildung mit.
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Für hauswirtschaftliche Fach- und Führungskräfte, Köche sowie 
Service- und Hauswirtschaftskräfte bieten wir 
zielgruppenspezifische Fortbildungen zur beruflichen 
Weiterentwicklung an.

F 2 �Fortbildung im Bereich  
Hauswirtschaft
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Inhalte

präsenz

F 2 �Fortbildung im Bereich 
Hauswirtschaft

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie die Sicherheit, die gesetzlich vorgeschriebenen 
Pflichtschulungen für Hauswirtschaft und Küche formal  
und inhaltlich zu kennen.

•	 kennen Sie Lehrmethoden, die die Pflichtschulung zu  
mehr als einer „trockenen Pflichtveranstaltung“ machen.

•	 haben Sie Tipps, Tricks und Erfahrungsberichte gehört  
und sich darüber ausgetauscht.

Schulungen gehören zum Einrichtungsalltag. Sie werden gefordert 
zur Sicherung der Hygiene und der Arbeitssicherheit, wobei unter-
schiedliche Rechtsgrundlagen relevant sind. Wirksam werden sie, 
wenn sie auf die Mitarbeiter*innen, die Betriebsabläufe und Rah-
menbedingungen der Einrichtung abgestimmt sind. Richtig erfolg-
reich sind sie, wenn sie gut durchdacht und im richtigen Rahmen 
durchgeführt werden.

•	 Pflichtschulungen und ihr gesetzlicher Hintergrund 
•	 Die vorgeschriebenen Inhalte und ihre Umsetzung im  

eigenen Betrieb 
•	 Mit geeigneten Lehrmethoden, didaktischen Konzepten und 

einem guten organisatorische Rahmen Schulungen gestalten 
•	 Tipps und Tricks aus der Schulungspraxis

Mitarbeiter*innen selbst schulen
Machen Sie Ihr Team fit für die Herausforderungen der Hauswirtschaft!

Referent*in Carola Reiner

Termin 07.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Fach- und Führungskräfte aus Hauswirt-
schaft und Küche

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24126

Anmeldefrist 26.05.26
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Inhalte

präsenz

F 2 �Fortbildung im Bereich 
Hauswirtschaft

Menschen mit Demenz leben meist in ihrer eigenen Welt und sind 
häufig nicht in der Lage, mit ihren Mitmenschen in gewohnter Weise 
zu kommunizieren. Hauswirtschaftskräfte begleiten sie durch den 
Tag ohne einen Zugang zu ihrer inneren Erlebniswelt zu bekom-
men. Diese Situation führt zu Verunsicherung, falschem Verhalten 
und Schuldgefühlen. In der Fortbildung werden Verhaltens- und 
Kommunikationsweisen erlernt, die den Hauswirtschaftskräften 
helfen, ihre Unsicherheit im Umgang mit dementiell Erkrankten zu 
überwinden. Dies gibt ihnen die Möglichkeit, ihren ursprünglichen 
Arbeitsauftrag besser durchführen zu können.   

Menschen mit Demenz begegnen
Handlungssicherheit für Hauswirtschaft und Service

Referent*in Carola Reiner

Termin 08.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Service- und Hauswirtschaftskräfte

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24226

Anmeldefrist 26.05.2026

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 fühlen Sie sich sicherer im Umgang mit Menschen mit Demenz. 
•	 kennen Sie mögliche Ursachen und Hintergründe typischer 

Verhaltensweisen von Menschen mit Demenz.
•	 können Sie besser auf die Bedürfnisse von Menschen mit 

Demenz eingehen und sich besser abgrenzen.

•	 Was ist Demenz, wie äußert sie sich, wie wird sie behandelt? 
•	 Begegnung ohne Konfrontation 
•	 Welche Möglichkeiten haben Hauswirtschaftskräfte,  

Menschen mit Demenz validierend zu unterstützen? 
•	 „Verwirrt nicht die Verwirrten“: Gestaltung des Wohnumfeldes 
•	 Ernährung und Verpflegung von Menschen mit Demenz
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Für Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI gilt entsprechend der 
Betreuungkräfte-Richtlinie eine jährliche Fortbildungspflicht von 
16 Unterrichtseinheiten. Daher bieten wir Fortbildungsthemen 
an, die die soziale Betreuung fokussieren.

F 3 �Pflichtfortbildung für  
Betreuungskräfte

Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg I 43
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Inhalte

präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Mit Handpuppen in der sozialen Betreuung zu arbeiten, scheint 
dem Ein oder Anderem befremdlich zu sein. Es kommt die Frage 
auf, wo die Wertschätzung gegenüber dem alten Menschen bleibt, 
wie das funktionieren soll und worauf ich achten muss. In diesem 
praxisorientierten Seminar erfahren Sie, wie Handpuppen bei der 
Beziehungsaufnahme zu Bewohner*innen helfen können, das 
Selbstbewusstsein stärken und unter anderem zum Sprechen und 
Bewegen motivieren.

Falls Sie eine Handpuppe haben, bringen Sie diese zur Fortbildung 
gerne mit.

Kompetenzen
Am Ende Fortbildung ...

•	 kennen Sie verschiedene Möglichkeiten des Einsatzes von 
Handpuppen in der Einzel- und Gruppenbetreuung.

•	 haben Sie Sicherheit im Umgang mit Handpuppen gewonnen.

•	 Grundlagen und Zielsetzungen der Arbeit mit  Handpuppen 
•	 Vorbereitung und Ablauf eines Gespräches mit Handpuppen 
•	 Übungen mit der Handpuppe

Handpuppen als Brückenbauer
Mit Handpuppen Menschen Freude bringen und sie stärken

Referent*in Monika Vogel

Termin 25.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21426

Anmeldefrist 12.01.2026
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präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Aktivierungsangebote, die mit Leichtigkeit  
aus der Kitteltasche gezaubert werden können.

•	 verfügen Sie über vielfältige Ideen, die für die Einzelbetreuung 
und/oder Gruppenbetreuung geeignet sind.

•	 fördern Sie in der sozialen Betreuung die Ressourcen  
von Menschen mit und ohne Demenz.

•	 können Sie Aktivierungsangebote gezielt auswählen,  
gestalten, anleiten und reflektieren.

Aktivierungsangebote sind in der Betreuung nicht mehr wegzu-
denken. Aber diese aus der Kitteltasche zu zaubern, ganz auf die 
Schnelle, ohne große Vorbereitungszeit, noch vor dem Mittages-
sen oder der Kaffeerunde? Hier sind Sie oft gefragt ein schnelles 
Angebot zu unterbreiten. Oder aber eine Situation abzuwenden, 
die sich als außergewöhnliches Verhalten entwickeln könnte. Es 
stellt sich oft die Frage: „Was tun? Was fällt mir ein? Was geht auf 
die Schnelle – ohne große Vorbereitung und alltagsorientiert?“ Ein 
Kartenspiel oder ein Würfel zur Hand zu haben, einfach aus der 
Tasche zu ziehen, sind sicher bekannt. Aber es gibt noch eine Viel-
zahl weitere Möglichkeiten, die vorgestellt werden. Kleine, indivi-
duelle Glücksmomente zu schaffen, der Situation entsprechend 
und angepasst, Momente des Wohlfühlens unterbreiten und damit 

Inhalte
•	 Alltagsorientierte Aktivierungen ohne große Vorbereitung
•	 Förderung von Ressourcen bei Menschen mit und ohne 

Demenz
•	 Angebote für die Einzel- und Gruppenbetreuung

„Aus der Kitteltasche gezaubert“
Mit Leichtigkeit und 100 Ideen

Referent*in Christine Bloching-Hedwig

Termin 15.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22226

Anmeldefrist 02.03.2026

Vertrauen und Sicherheit zu vermitteln, und dies mit geringstem 
Aufwand. Dabei können Sie auf eigene Ressourcen zurückgreifen, 
die oft nur geweckt werden müssen, um Motivation und Neugier 
der  Senior*innen zu wecken.
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Inhalte

präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

„Singen, nein, das kann ich nicht. Musikalisch bin ich auch nicht.“
Vielleicht denken Sie das auch über sich? Doch Musik gehört, unbe-
wusst oder bewusst, zum Leben eines jeden Menschen. Besonders 
in der Betreuung von Menschen mit neurokognitiven Störungen, 
kann Musik die Möglichkeit zur Kommunikation werden. Diese  
Fortbildung richtet sich an alle, die grundsätzlich Lust haben zum 
Singen oder Rhythmusinstrumente einsetzen möchten, um Körper, 
Geist und Seele zum Klingen zu bringen.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die Bedeutung des kirchlichen und  
weltlichen Jahreskreises, der seit Generationen  
musikalisch begleitet wird. 

•	 kennen Sie einige Lieder zum Jahreskreis. 
•	 wissen Sie, wie aus Gegenständen aus dem Haushalt  

einfache Rhythmusgeräte hergestellt werden können. 
•	 können Sie mit Liedern einfache Übungen zum 

Gedächtnistraining und motorischer Aktivierung erstellen.

•	 Die Bedeutung von Musik für kognitiv eingeschränkte 
Menschen 

•	 Kennenlernen von traditionellen Volks- und Kirchenliedern 
•	 Methoden zur Aktivierung mit Musik von Körper und Geist

Die Seele zum Klingen bringen
Ganzheitliche Aktivierungsangebote mit Musik

Referent*in Margaretha Wachter

Termin 09.06.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23226

Anmeldefrist 27.04.2026
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präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Beschäftigungsangebote für männliche Senioren, 
die für die Einzelbetreuung und/oder Gruppenbetreuung 
geeignet sind.

•	 fördern Sie die Sozialkompetenz und Kognition der zu 
betreuenden Personen mit geschlechtsspezifischen 
Aktivierungsangeboten.

•	 können Sie in der sozialen Betreuung Angebote für männliche 
Senioren gezielt auswählen, gestalten, anleiten und 
reflektieren.

Ob jung oder alt: Männer und Frauen haben unterschiedliche Inter-
essen. Das sollte auch in die Gestaltung von Betreuungs- und Akti-
vierungsangeboten in die Alltagsbetreuung mit einfließen. Ange-
bote zur Beschäftigung und Aktivierung in Senioreneinrichtungen 
sind häufig auf Frauen ausgerichtet, so wie Sitztanz, Singen, 
Kochen, Malen und Basteln. Für viele Männer klingen diese Aktivi-
täten wenig ansprechend. Darum bleiben sie lieber allein in ihren 
Zimmern, ziehen sich zurück, wirken unzufrieden. „Sitzfußball“ 
klingt verlockender als „Sitzgymnastik“, „Arbeiten mit Holz“, „Ein 
Tag im Wald“ motiviert Männer mehr als „Malen und Basteln“. Die 
Angebote erwecken die Fertigkeiten aus der Biografie der Männer 
zu neuem Leben und schaffen viele Gesprächsanlässe. Das stärkt 
Sozialkompetenz und Kognition. So kann es leicht gelingen, die 

Inhalte
•	 Beschäftigung und Aktivierung für Männer
•	 Förderung von Sozialkompetenz und Kognition 
•	 Angebote für die Einzel- und Gruppenbetreuung

„Ich geh doch nicht zur Bastelgruppe – 
alles nur Frauengedöns!“
Traditionelle Rollenbilder und Vorstellungen bei der Beschäftigung von Männern gilt es zu respektieren

Referent*in Christine Bloching-Hedwig

Termin 27.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25426

Anmeldefrist 15.06.2026

männlichen Senioren mit einzubeziehen. An diesem Fortbildungs-
tag geben wir Tipps, mit denen es Ihnen gelingt, bei Aktivitäten die 
männlichen Senioren zu motivieren. Mit frischen Ideen und prakti-
schen Eindrücken werden Impulse für Beschäftigungsangebote 
speziell für Männer gesetzt, das Selbstbewusstsein und die Zufrie-
denheit männlicher Senioren besonders gestärkt. 



48 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg

Inhalte

präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Märchen sind sehr alte, häufig mündlich überlieferte Texte, die es in 
allen Kulturen gibt. Sie sind tief im Langzeitgedächtnis verankert 
und häufig mit vielen Erinnerungen verbunden. Märchen lösen 
Gefühle aus, sie sind Balsam für Geist und Seele. Bei demenziell 
erkrankten Menschen können sie wie Türöffner fungieren. Welche 
Möglichkeiten gibt es Märchen in die Betreuungsarbeit zu integrie-
ren? Bitte bringen sie ein Symbol Ihres Lieblingsmärchen mit.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie verschiedene Möglichkeiten, Märchen  
in die Betreuungsarbeit zu integrieren.

•	 wissen Sie um die Beobachtungspunkte während  
des Märchenerzählens, damit diese Freude bringen.

•	 sind Sie sicherer im Erzählen von Märchen.

•	 Verschiedene Möglichkeiten, Märchen zu erzählen
•	 Aufbau einer Märchenstunde
•	 Märchen auf verschiedenen Sinnesebenen erfahrbar machen 
•	 Märchenspiele, Ratespiele
•	 Märchen bei der Sterbebegleitung
•	 Märchen für die Einzel- und Gruppenbetreuung

Es war einmal ...
Märchen in der Betreuungsarbeit

Referent*in Monika Vogel

Termin 30.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26426

Anmeldefrist 24.08.2026
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präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 	kennen Sie verschiedene Spiele, die für die Einzelbetreuung 
und/oder Gruppenbetreuung geeignet sind.

•	 	fördern Sie Geschicklichkeit, Beweglichkeit, Konzentration, 
Gedächtnis, Eigenständigkeit und Gemeinschaftssinn.

•	 	können Sie in der sozialen Betreuung Spiele gezielt auswählen, 
gestalten, anleiten und reflektieren.

Haben Sie sich schon einmal gefragt, ob und wie Spiele Senior*in-
nen inspirieren und verbinden können? Welche Chancen und Mög-
lichkeiten im Spiel liegen, Zugang zu Menschen zu finden? Spiel 
aktiviert den ganzen Menschen, es trainiert Geschicklichkeit, 
Beweglichkeit, Konzentration, das Gedächtnis und die Eigenstän-
digkeit. So wecken wir mit dem Spiel Körper, Geist und Seele, im 
Handumdrehen. Spielen ist eine Möglichkeit, Altbekanntes abzuru-
fen, es lässt Krankheiten und Einschränkungen vergessen, regt eine 
lebendige Vitalität an, unterstützt Lebensfreude und leistet somit 
einen großen Beitrag zum Erlangen einer hohen Lebensqualität. 
Nicht immer bedarf es dafür fertige Spiele. Oft reichen Spielvarian-
ten aus, um besondere Voraussetzungen von einzelnen Mitspielen-
den zu berücksichtigen. Kooperation, Hilfe und Unterstützung der 

Inhalte
•	 Spiele für die Einzelbetreuung
•	 Spiele für die Gruppenbetreuung 
•	 Entwicklung von Spielvarianten 

„Komm, lass uns zum Spiel treffen, denn das Leben ist bunt.“
Spiel ist mehr als Freizeitgestaltung

Referent*in Christine Bloching-Hedwig

Termin 19.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26726

Anmeldefrist 14.09.2026

Mitspielenden untereinander wirken entspannend und lockern die 
Atmosphäre auf. Sie erkunden die vielen Vorteile, die Spielaktivitä-
ten für Senor*innen auf physischer, emotionaler und geistiger 
Ebene bieten können. Neben theoretischen Feldern spielen Sie sel-
ber, erfinden anhand von Materialien mögliche Spielvarianten und 
Einsatzmöglichkeiten und tauschen ihre Erfahrungen untereinan-
der aus.
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Inhalte

präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Wir Menschen gestalten und arbeiten unser ganzes Leben. Dies gibt 
uns das Gefühl etwas geschafft zu haben. Körperliche und geistige 
Einschränkungen im Alter erschweren es uns, diese Erfahrungen zu 
machen. Im Gestalten mit Farben können nicht nur Bewohner und 
Bewohnerinnen, sondern auch Sie, Ihre Kreativität neu entdecken 
und entfalten.

Kompetenzen
Nach der Fortbildung ...

•	 wissen Sie um die Wirkung von Farben auf Körper,  
Seele und Geist. 

•	 können Sie mit verschiedenen Maltechniken 
Aktivierungsangebote konzipieren. 

•	 kennen Sie verschiedene ganzheitliche Aktivierungs- 
angebote mit Farben. 

•	 haben Sie Ihre Kreativität neu entdeckt.

•	 Die Wirkung von Farben auf uns Menschen 
•	 Konzipierung von kreativen Angeboten für Bewohner*innen 
•	 Kennenlernen von Farbmeditationen 
•	 Einüben verschiedener Maltechniken

Die Farben der Seele
Kreative Aktivierungsangebote mit Farben

Referent*in Margaretha Wachter

Termin 22.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27026

Anmeldefrist 14.09.2026
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Inhalte

präsenz

F 3 �Pflichtfortbildung für 
Betreuungskräfte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie viele Ideen für kleinere Bewegungsübungen.
•	 haben Sie einen neuen Blick auf Alltagsgegenstände und  

ihre Möglichkeiten mit ihnen Bewegungen durchzuführen.
•	 wissen Sie Möglichkeiten der Motivation.
•	 kennen Sie Beobachtungskriterien während einer 

Bewegungseinheit.

Bewegung ist für uns alle wichtig und bewirkt viele Prozesse in 
unserem Körper, sie hilft uns unseren Alltag zu meistern. Aber nicht 
jeder mag Sport und Gymnastik. Wie können wir trotzdem Men-
schen motivieren und kleinere Übungen in unseren Betreuungsak-
tivitäten integrieren? Hierfür erhalten Sie kreative Ideen und erle-
ben einen praxisorientierten Fortbildungstag.

Bitte bringen Sie Tücher und verschiedene Bälle zur Fortbildung mit.

•	 Reflexion und Schwierigkeiten von vorhandenen 
Bewegungsangeboten

•	 Veränderungen im Alter 
•	 Hintergrundwissen zu Demenz und Bewegung 
•	 Spielerische Lockerungsübungen 
•	 Bewegung mit Alltagsgegenstände 
•	 Atemübungen 
•	 Koordination, Braingym-Übungen 
•	 Aktivierung am Tisch

Wer rastet, der rostet
Alltagskompetenz erhalten durch spielerische Bewegungselemente und Bewegung im Alltag

Referent*in Monika Vogel

Termin 18.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Betreuungskräfte gemäß § 53b SGB XI

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27626

Anmeldefrist 05.10.2026
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Damit Sie als Pflegehilfskraft mehr Handlungssicherheit haben, 
bieten wir Ihnen ein zielgruppenspezifisches Bildungsangebot 
an. Dabei lernen Sie theoretisches Wissen und üben 
Pflegemaßnahmen praktisch.

F 4 �Basiswissen für  
Pflegehilfskräfte
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Inhalte

präsenz

F 4 �Basiswissen für 
Pflegehilfskräfte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Risikofaktoren von Stürzen und können 
vorbeugende Maßnahmen durchführen.

•	 kennen Sie Ursachen und Anzeichen einer Thrombose  
und können vorbeugende Maßnahmen durchführen.

•	 kennen Sie Ursachen und Anzeichen einer Pneumonie  
und können vorbeugende Maßnahmen durchführen.

•	 kennen Sie Risikogruppen für eine Dehydration und  
können vorbeugende Maßnahmen durchführen.

Unsicherheit im Umgang mit Prophylaxen muss nicht sein. Interes-
siert Sie, welche Faktoren, bei der Planung von Prophylaxemaß-
nahmen berücksichtigt werden müssen. Möchten Sie Pflegefach-
kräfte bei der Betreuung und Pflege gefährdeter Menschen 
unterstützen? Nutzen Sie diesen Fortbildungstag, um in ruhiger 
und angenehmer Atmosphäre Ihre Fragen zu stellen, mehr über 
wichtige Vorbeugungsmaßnahmen zu erfahren und Sicherheit in 
Ihrem Pflegealltag zu gewinnen.

•	 Sturzprophylaxe: Definition, Risikofaktoren, Erste Hilfe 
Maßnahmen und vorbeugende Maßnahmen

•	 Thromboseprophylaxe: Definition, Ursachen, Anzeichen, 
Risikofaktoren und vorbeugende Maßnahmen

•	 Pneumonieprophylaxe: Definition, Ursache, mögliche 
Anzeichen, Risikogruppen und vorbeugende Maßnahmen

•	 Dehydrationsprophylaxe: Definition, Anzeichen, Risikogruppen 
und vorbeugende Maßnahmen

Prophylaxen in der Pflege
Sturz-, Thrombose-, Pneumonie- und Dehydrationsprophylaxe

Referent*in Karin Schretzenmaier

Termin 09.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegehilfskräfte

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27326

Anmeldefrist 28.09.2026
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In der ambulanten und stationären Pflege haben Pflegefachkräfte 
vorbehaltende Tätigkeiten und Pflegefachhelfer*innen wirken am 
Pflegeprozess mit. Für Ihren Dienst bei pflegebedürftigen Personen 
fokussieren unser Bildungsangebot insbesondere pflegefachliche 
Themen zur Aktualisierung Ihres Pflegewissens und Weiterentwicklung 
Ihrer Pflegekompetenz.

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefach-
hilfe und Pflegefachberufe
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die Physiologie der Nahrungsaufnahme und 
pathophysiologische Zusammenhänge.

•	 wählen Sie geeignete Assessmentinstrumente zur 
Einschätzung des Ernährungszustands aus.

•	 setzen Sie evidente prophylaktische und therapeutische 
Maßnahmen zum Ernährungsmanagement ein.

•	 reflektieren Sie Ihre angewendeten Assessmentinstrumente 
und Pflegeinterventionen mit Fachwissen.

Eine sichere Nahrungsaufnahme ist keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit. Schnell wird Genuss zum Verdruss. Schluckstörun-
gen und eine eingeschränkte Mundgesundheit sind die hauptsäch-
lichsten Störfaktoren. Wie Sie Risiken erkennen, prophylaktisch, 
(pflege)therapeutisch und evident arbeiten, erfahren Sie in dieser 
Fortbildung. 

•	 Physiologie, Pathophysiologie 
•	 Assessmentinstrumente 
•	 Erkrankungen des Mund- und Rachenraumes 
•	 Evidente prophylaktische und therapeutische Maßnahmen 
•	 Anwendung geeigneter Pflegekonzepte und Hilfsmittel 
•	 Risiko- und Hygienemanagement

Vom Assessment über die Durchführung bis zur Evaluation

Referent*in Mario Apitzsch

Termin 13.01.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P20726

Anmeldefrist 12.12.2025

Tag der sicheren Ernährung



56 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg

Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Bettlägerigkeit ist ein weit verbreitetes Phänomen. Dabei ist Bett-
ruhe alles andere als gesund und birgt verschiedenste Risiken. Der 
Weg dahin geht oft schleichend aber konsequent. Wie wir zualler-
erst den Prozess verlangsamen und später aktivierend pflegen kön-
nen, erfahren Sie an diesem Fortbildungstag. 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie den Prozess, die Risikofaktoren und  
die Folgeerscheinungen bei Bettlägerigkeit.

•	 haben Sie Arten der Aktivierung kennengelernt und  
können diese als Prophylaxe einsetzen.

•	 können Sie die personenzentrierte Pflege in Ihrem 
Versorgungsbereich anwenden.

•	 Der Prozess der Bettlägerigkeit 
•	 Risikofaktoren und Folgeerscheinungen 
•	 Arten der Aktivierung 
•	 Personenzentrierte Pflege 
•	 Prophylaxenarbeit

Tag der Bettlägerigkeit
Bedeutendes Phänomen in der Pflege

Referent*in Mario Apitzsch

Termin 03.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen. Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21026

Anmeldefrist 07.01.2026
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präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Wir leben und pflegen in einer diversen Gesellschaft. Die kulturelle 
Zugehörigkeit ist wichtig für die Identität eines Menschen. Die 
Frage, ob unseren kulturellen Erwartungen und Bedürfnissen ent-
sprochen wird, entscheidet darüber, ob wir uns wohl und ange-
nommen fühlen oder nicht. Im Rahmen der Fortbildung lernen wir 
die Funktionsweisen von Kultur kennen und beschäftigen uns mit 
Stereotypen wie Vorurteilen. Darüber hinaus besprechen wir ver-
schiedene Kommunikations- wie Konfliktmodelle interkultureller 

Interkulturelle Kommunikation in Pflegeberufen
Pflegepraxis kultursensibel gestalten

Referent*in Dr. Marlene Lippok

Termin 04.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21126

Anmeldefrist 07.01.2026

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie das Konzept der kultursensiblen Pflege.
•	 haben Sie Ihre eigene Haltung reflektiert.
•	 wenden Sie interkulturelle Kommunikation an.

Inhalte
•	 Interkulturalität und Kultursensibilität
•	 Stereotype und Vorurteile 
•	 Kommunikations- und Konfliktmodelle

Kommunikation und erproben diese anhand von Praxisbeispielen 
und eigenen Erfahrungen.
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Inhalte

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

präsenz

Pflegefachkräfte verfügen über ein grundlegendes Verständnis von 
zentralen Theorien und Modellen zum Pflegeprozess und nutzen 
diese zur Planung von Pflegeprozessen. Menschen aller Altersstu-
fen mit unterschiedlichen kulturellen und religiösen Hintergrün-
den, werden mit ihren Bedürfnissen in Pflegesituationen gepflegt. 
Begegnen Sie der SIS® anhand exemplarischer Fallsituationen. Sie 
orientieren Ihr Handeln an qualitätssichernden Instrumenten, Leit-
linien und Standards. Im Hinblick auf die Betroffenen ist stets deren 
Blickwinkel zu betrachten.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung …

•	 	nutzen Sie Theorien und Modelle zur Pflegeplanung.
•	 	interpretieren und erklären Sie die vorliegenden Daten bei 

Pflegeempfänger*innen anhand von Fachwissen. 
•	 nutzen Sie Assessmentverfahren und beschreiben den Pflegebedarf 

unter Verwendung von pflegediagnostischen Begriffen.
•	 	setzen Sie gesicherte Pflegemaßnahmen ein und evaluieren die 

Wirksamkeit der Pflege.
•	 	fügen Sie in Ihr Pflegehandeln lebensweltorientierte Angebote 

für die Betroffenen mit ein.
•	 	orientieren Sie Ihr Handeln an qualitätssichernden 

Instrumenten, Leitlinien und Standards.

•	 Strukturierte Informationssammlung (SIS®) in unterschiedlichen 
Settings in deren Gewichtung betrachten 

•	 Exemplarische Fallbeispiele erarbeiten 
•	 Komplexität der SIS® ressourcenorientiert umsetzen 
•	 Informationen der Betroffenen zu filtern, um diese für die  

pflegerischen Interventionen umsetzen zu können 
•	 Dokumentation der grundlegenden pflege- und 

bezugswissenschaftlichen Erkenntnisse orientiert an den 
Vorgaben der Betroffenen

SIS® ein Update
Exemplarische Fallsituationen aus Pflegesettings

Referent*in Manuela Henseler-Benz

Termin 20.03.26 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24326

Anmeldefrist 09.02.26
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die verschiedenen Krankheitsbilder.
•	 wissen Sie  die Besonderheiten im Umgang mit den 

Erkrankten. 
•	 haben Sie mehr Sicherheit bei der Kommunikation  

mit den Betroffenen.

Gemeinsam wollen wir in die verschiedenen Krankheitsbilder ein-
tauchen, um besser zu verstehen: Warum verhält sich der/die 
Bewohner*in so? Welche Einschränkungen entstehen aufgrund der 
Krankheitsbilder? Wo brauchen die Menschen Unterstützung von 
uns?

•	 Medizinisches Fachwissen zu den einzelnen Krankheitsbildern
•	 Empathie-Übungen zum besseren Verständnis

Welchen pflegerischen Unterschied gibt es bei den verschiedenen Krankheitsbildern?

Referent*in Monika Vogel

Termin 24.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*in-
nen, Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22326

Anmeldefrist 09.03.2026

Wissen bringt Verständnis zu Demenz, Depression,  
Schizophrenie, Delir
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Heute dreht sich alles um den Erhalt und die Förderung der Konti-
nenz. Wir thematisieren die Gründe für Inkontinenz und welche 
Probleme damit verbunden sind. Vorgestellt werden evidente und 
alternative Prophylaxemaßnahmen, Hilfsmittel, der korrekte 
Umgang mit harnableitenden Systemen, Maßnahmen bei Obstipa-
tion und Diarrhö, Hautschutzmaßnahmen sowie Tipps aus der 
Rehabilitation und Aromapflege.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie sich mit der Aktualisierung des Expertenstandards 
„Förderung und Erhaltung der Kontinenz“ auseinandergesetzt.

•	 erfassen Sie inkontinenzbezogene Risiken und Probleme im 
Pflegeprozess situationsorientiert und personenangepasst.

•	 wählen Sie evidente und alternative Prophylaxemaßnahmen 
zur Harn- und Stuhlkontinenz aus und können diese 
durchführen.

•	 evaluieren Sie Ihre durchgeführten Pflegeinterventionen und 
begründen Sie Ihr Pflegehandeln mit aktuellem Fachwissen.

•	 Gründe und Auswirkungen von Inkontinenz 
•	 Inkontinenzbezogene Risiken und Probleme 
•	 Ziele, Grenzen und Aufgaben des Expertenstandards 
•	 Evidente Maßnahmen zum Erhalt und Förderung der 

Kontinenz 
•	 Arten, Anwendung und gezielter Einsatz von Hilfsmitteln 
•	 Anwendung alternativer Pflegeprodukte 
•	 Risiko- und Hygienemanagement

Tag der Kontinenz
Aktualisierung des Expertenstandards „Förderung und Erhaltung der Kontinenz“

Referent*in Mario Apitzsch

Termin 30.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22826

Anmeldefrist 16.03.2026
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präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung …

•	 haben Sie Ihr Wissen zur Häufigkeit und Besonderheit  
des Schmerzes bei hochaltrigen Patient*innen aktualisiert  
und erweitert. 

•	 kennen Sie die Grundprinzipien der medikamentösen 
Schmerztherapie bei geriatrischen Patient*innen. 

•	 können Sie im Rahmen des Schmerzmanagements Ihre 
pflegerische Fachkompetenz einbringen.

In vielen Bereichen der Pflege ist ein effektives Schmerzmanagement 
eine zentrale Aufgabe. Auch im 2020 veröffentlichten Expertenstandard
zum Schmerzmanagement sind die Aufgaben von Pflegefachkräften 
im Prozess des Schmerzmanagements definiert. Ein effektives 
Schmerzmanagement bei hochaltrigen, multimorbiden geriatri-
schen Patient*innen stellt hohe Anforderungen an die mitwirken-
den Berufsgruppen dar. Zusätzliche Herausforderungen ergeben 
sich durch demenzielle Erkrankungen oder durch eine Schmerz-
Symptom-Therapie im Rahmen der Palliative Care. Dieser Fortbil-
dungstag bietet Ihnen die Möglichkeit zum Erwerb des notwendigen 

Inhalte
•	 Epidemiologie 
•	 Besonderheiten bei geriatrischen Patient*innen: Total Pain, 

Komorbidität, Multimedikation 
•	 Medikamentöse Schmerztherapie bei geriatrischen 

Patient*innen 
•	 Fallbeispiele

Medikamentöse Schmerztherapie bei geriatrischen 
Patient*innen
Effektives Schmerzmanagement in der Pflege

Referent*in Dr. Manfred Sturm

Termin 15.06.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23526

Anmeldefrist 04.05.2026

zielgruppen- und bedarfsorientierten Fachwissens, um Ihre Aufgabe 
im Rahmen des Schmerzmanagements bei geriatrischen Patient*in-
nen kompetent, professionell und sicher erfüllen zu können.
Dies ist keine Zusatzfortbildung zum Schmerzexpert*innen-Kurs.
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F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Was ist Pflege? Was macht den Kern der Profession Pflege aus? Mit 
dem Pflegeberufegesetz (PflBG) und den dort festgelegten Vorbe-
haltsaufgaben hat der Gesetzgeber das Berufsbild neu ausgerichtet 
und erstmals einen autonomen Verantwortungsbereich der berufli-
chen Pflege definiert. Doch welche Auswirkungen haben diese Rege-
lungen in der Praxis? Und welche Potenziale gibt es für die künftige 
Gestaltung der täglichen Arbeit? Es werden die relevanten fachlichen 
und rechtlichen Grundlagen entlang konkreter Praxisbeispiele und 
bestehender Erfahrungen vermittelt. Auch thematisiert wird die 
Bedeutung in der Pflegepraxis, wie sich die Rolle der Pflegefachper-

Kompetenzen
Nach der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die fachlichen und rechtlichen Grundlagen der 
Vorbehaltsaufgaben nach § 4 Pflegeberufegesetz entlang 
konkreter Praxisbeispiele.

•	 wissen Sie, wie sich die Rolle der Pflegefachpersonen 
verändern kann und welchen Potenziale für die 
Arbeitsgestaltung bestehen können.

Inhalte
•	 Vorbehaltsaufgaben nach § 4 PflBG
•	 Fachliche und rechtliche Grundlagen
•	 Auswirkungen für die Pflegepraxis
•	 Potenziale für die Arbeitsgestaltung
•	 Konkrete Praxisbeispiele

Vorbehaltsaufgaben in der Pflege
Fachliche und rechtliche Grundlagen und deren Bedeutung für die Pflegepraxis

Referent*in Bernhard Krautz

Termin 23.07.2026 von 09:00 bis 12:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P25226

Anmeldefrist 09.06.2026 online

sonen verändern kann und welche Potenziale für die Arbeitsgestal-
tung bestehen. Das Online-Seminar ist interaktiv ausgerichtet und 
lebt von Ihrer aktiven Beteiligung. Sie lernen von einem Experten zu 
Vorbehaltsaufgaben, der bei der VdPB tätig ist.
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie mehrere Wundarten und verschiedene 
Wundursachen.

•	 setzen Sie sich mit der Erstversorgung von Wunden auseinander.
•	 thematisieren Sie die fachlich korrekte Durchführung von 

Verbandwechseln.
•	 haben Sie Ihr Fachwissen zu Verbandmaterialien  

vertieft und erweitert.
•	 können Sie Ihr aktualisiertes Fachwissen  

in die Pflegepraxis transferieren.
•	 sind Sie sicherer bezüglich des Wundmanagements in der Pflege.

Die Versorgung von Wunden – chronisch oder akut – ist nicht 
schwer! Lernen Sie die wichtigsten Verbandsmaterialien kennen 
und wie damit umzugehen ist. Gewinnen Sie Sicherheit im Umgang 
mit Wunden Ihrer zu pflegenden Personen in ambulanten Diensten 
und/oder stationären Einrichtungen.

•	 Erstversorgung einer Wunde 
•	 Durchführung Verbandwechsel 
•	 Wundursachen 
•	 Verbandmaterial – Unterschiede 
•	 Praktische Tipps

Jeder kann chronische Wunden verbinden – 
Wundmanagement in der Pflege
Sicherheit beim Verbinden von chronischen Wunden gewinnen

Referent*in Ulrike Leone

Termin 22.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25926

Anmeldefrist 30.07.2026
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Die Pflege von Menschen aller Altersgruppen beinhaltet in vielen 
Situationen auch die Applikation von Medikamenten. Die Pflege-
kräfte sind häufig verantwortlich für die Aufbewahrung und Verab-
reichung der Arzneimittel. Die Fortbildung vermittelt neben recht-
lichen Grundlagen auch medizinische Hintergründe. Pflegekräfte 
erhalten mehr Sicherheit im Medikamentenmanagement.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 wissen Sie, was aus rechtlicher Sicht von der Anordnung  
bis zur Dokumentation relevant ist.

•	 wissen Sie, was bei der Gabe unterschiedlicher 
Applikationsformen zu beachten ist.

•	 können Sie Ihre Beobachtungen zu beabsichtigten und 
unerwünschten Wirkungen gezielt durchführen. 

•	 haben Sie sich vertiefend mit Arzneimitteln auseinandergesetzt.
•	 können Sie Ihr aktualisiertes Fachwissen in die Pflegepraxis 

transferieren.
•	 sind Sie sicherer bezüglich des Medikamentenmanagements  

in der Pflege.

•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Wirkstoffe und Wirkstoffgruppen
•	 Wirkung und Komplikationen
•	 Unerwünschte Arzneimittelwirkungen
•	 Generika
•	 Applikationsformen
•	 Medikamentengabe „bei Bedarf“
•	 Dokumentation

Medikamentenmanagement in der Pflege
Sicherheit im Umgang mit Arzneimitteln

Referent*in Ulrike Leone

Termin 23.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach- 
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26026

Anmeldefrist 30.07.2026
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die verschiedenen Bereiche des Experten- 
standards „Beziehungsgestaltung in der Pflege von  
Menschen mit Demenz“.

•	  können Sie eine Verstehenshypothese erstellen.
•	  haben Sie einen erweiterten Blick auf die 

Beziehungsgestaltung mit Menschen mit einem  
demenziellen Syndrom.

Nicht noch ein Expertenstandard mag man denken, aber dieser ist 
anders. Er gibt der Pflege und Betreuung viel Freiheit und stellt die 
Beziehung zum Erkrankten in den Mittelpunkt. Dabei spielt die Ver-
stehenshypothese, das Eintauchen in die Welt des Anderen eine 
große Rolle.

•	 Beziehungsgestaltung nach dem Personenzentrierten Ansatz 
•	 Innere Haltung/Konzept der Mitarbeiter*innen im 

Beziehungsaufbau 
•	 Planung und Durchführung auf der Grundlage einer 

Verstehenshypothese
•	 Beratung Betroffener und Angehöriger 
•	 Möglichkeiten der Evaluation

Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit 
Demenz nach dem Expertenstandard
Menschen mit einem demenziellen Syndrom mit einem anderen Blickwinkel sehen und begegnen

Referent*in Monika Vogel

Termin 21.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26926

Anmeldefrist 14.09.2026
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Inhalte

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

In der Pflege begegnen Mitarbeiter*innen täglich herausfordern-
den Situationen. Aggressionen und Gewalttätigkeiten können das 
Arbeitsklima belasten und die Sicherheit aller Beteiligten gefähr-
den. Im Online-Seminar erlernen Sie effektive Strategien, um 
potenzielle Gefahrensituationen frühzeitig zu erkennen, um sich 
selbst und andere zu schützen. Der Fokus liegt auf dem tiefen, 
emotionalen Verständnis für Feindseligkeit. Gleichwohl lernen Sie 
Ihre Körpersprache wirkungsvoll einzusetzen.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die wesentlichen Grundlagen der Mimikresonanz.
•	 erlernen Sie effektive Strategien, um potenzielle 

Gefahrensituationen frühzeitig zu erkennen,  
um sich selbst und andere zu schützen.

•	 haben Sie gelernt, Ihre Körpersprache wirkungsvoll 
einzusetzen.

•	 können Sie das neue Fachwissen in Ihre  
Berufspraxis integrieren.

•	 Grundlagen der Mimikresonanz®
•	 Wissenschaftlicher Emotionserkennungstest zur 

Selbstüberprüfung und -einschätzung
•	 Frühzeitiges Wahrnehmen von potenziellen 

Gefahrensituationen
•	 Macht, Gewalt, Feindseligkeit – Unterschiede in der Definition
•	 Emotionen verstehen bei Feindseligkeit und Konflikten
•	 Selbstbestimmt wirkungsvoll auftreten
•	 Kommunikation und Empathie bei Aggressionen
•	 Video-Analysen in Gruppenarbeiten
•	 Fallbeispiele und praktische Übungen

Verstehen der Emotionen, Körpersprache und Mimik bei Übergriffen

Referent*in Hagen Alkis

Termin 23.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach- 
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 172,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P27126

Anmeldefrist 14.09.2026

Gewaltprophylaxe in der Pflege

online
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Inhalte

präsenz

F 5 �Aufbauwissen für Pflegefachhilfe und Pflegefachberufe

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Indikationen und Kontraindikationen zur 
Kompressionstherapie. 

•	 kennen Sie die Wirkungsweise der Kompressionstherapie.
•	 können Sie einen medizinischen  

Kompressionsverband anlegen.
•	 können Sie Kompressionsstrümpfe anlegen.
•	 können Sie verschiedene Anziehhilfen verwenden. 
•	 wissen Sie, wie Kompressionssysteme verordnet werden. 
•	 kennen Sie weitere Techniken der Kompressionstherapie  

bei chronisch venöser Insuffizienz.

Die Behandlung chronischer Wunden verlangt mehr, als nur das 
Aufbringen eines Wundverbandes. Neben der genauen Wunddiag-
nostik, ist es vor allem die Kausaltherapie, welche ein wichtiger 
Bestandteil der Wundtherapie ist. Bei vaskulärem Ulcus cruris ist 
die Kompressionstherapie ein wichtiger Baustein im Rahmen der 
Wundversorgung. Lernen Sie in dieser praxisorientierten Fortbil-
dung, welche Möglichkeiten der Kompressionstherapie zur Aus-
wahl stehen und wie diese angewendet werden.

•	 Indikation und Kontraindikation der Kompressionstherapie 
•	 Wirkungsweise 
•	 Kompressionsstrümpfe 
•	 Kompressionsverband 
•	 Adaptives Kompressionssyndrom 
•	 Intermittierende pneumatische Kompression 
•	 Praktische Übungen

Kompressionstherapie bei chronischen Wunden
Materialien und Technik

Referent*in Ulrike Leone

Termin 14.12.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegefachpersonen, Altenpflegefach- 
personen, Gesundheits- und Kranken
pflegefachpersonen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegefachpersonen, Pflege-
fachhelfer*innen, Altenpflegehelfer*innen, 
Krankenpflegehelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P28026

Anmeldefrist 02.11.2026
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Für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung sollen 
Assistenzleistungen personenzentriert erfolgen. Wir bieten den 
Mitarbeiter*innen in der Eingliederungs- und Behindertenhilfe 
spezifische Themen zur Weiterentwicklung ihrer professionellen 
Kompetenz an.

F 6 �Fortbildung zur Eingliederungs- 
und Behindertenhilfe
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Inhalte

F 6 �Fortbildung zur Eingliederungs- und Behindertenhilfe

präsenz

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 können Sie in Ihrem Wirkungsfeld Handlungsmuster erkennen 
und Reflexionsprozesse fachlich begleiten.

•	 kennen Sie Perspektiven von Menschen mit Behinderungen zu 
Selbstbestimmung und Diskriminierungserfahrungen.

•	 kennen Sie Strategien zum Dilemma von Selbstbestimmung und 
Fremdbestimmung in der pädagogischen Praxis.

•	 haben Sie wichtige Tools für die Förderung von Partizipation 
und selbstbestimmtem Zusammenleben ausprobiert.

•	 können Sie mit dieser Grundlage die Strukturen der Wohnform, 
in der Sie beschäftigt sind, erweitern und verbessern.

Unsere Haltung hat viel damit zu tun, wie wir uns im Miteinander 
begegnen. Sie prägt unser Handeln, kann Verbindungen schaffen 
und formt Beziehungen zwischen Menschen. Was bedeutet dies für 
unsere Arbeit als Assistenzkräfte im (inklusiven) Wohnalltag behin-
derter Menschen? Wir beleuchten dabei die Kernmerkmale des inklu-
siven Wohnens und gehen der Frage nach, wie Sie als Assistenzkraft 
ein selbstbestimmtes Leben der Bewohner*innen aktiv unterstützen 
können. Die Fortbildung soll Ihnen Wissen und Handlungswege  
vermitteln, um die Strukturen Ihrer Wohnform aktiv zu gestalten und 
zu verbessern – für ein inklusives, selbstbestimmtes Leben aller 
Bewohner*innen. Diese Fortbildung gestaltet eine Expertin, die bei 
WOHN:SINN – Bündnis für inklusives Wohnen e. V. tätig ist.

•	 Kernmerkmale des inklusiven Wohnens kennenlernen 
•	 Assistenz zu einem selbstbestimmten Leben (im inklusiven 

Wohnen): die Rollen und Aufgaben der Assistenzkräfte
•	 Ableismus als Diskriminierungsform kennenlernen und vertiefen
•	 Reflexion der eigenen Rolle: was hat meine Haltung mit der 

Qualität meiner Assistenz zu tun?
•	 Selbstbestimmtes Leben (im inklusiven Wohnen) als 

Assistenzkraft ermöglichen und fördern: Tools und Techniken 

Inklusives Wohnen – Haltung für Assistenz
Wie können Sie ein selbstbestimmtes Leben der Bewohner*innen aktiv unterstützen?

Referent*in Frauke Koch

Termin 24.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Mitarbeiter*innen im Bereich Wohnen und 
Assistenz

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26126

Anmeldefrist 30.07.2026 
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Wenn Sie Menschen in der letzten Lebensphase in ambulanten 
oder stationären Settings begleiten, können Sie durch unser 
Bildungsangebot zur palliativen Pflege und hospizlichen Haltung 
Ihr Wissen vertiefen und Ihre Kompetenzen erweitern.

F 7 �Vertiefung in  
Palliative Care Settings

70 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg
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präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie „Mindful Yoga in der Palliative Care©“  
basierend auf Mitgefühl und Sanftheit.

•	 begegnen Sie durch eine ganzheitliche Yogaerfahrung  
der Krankheit und dem Tod neu.

•	 erfahren Sie Emotionsregulation durch bewusste 
Achtsamkeitsübungen.

•	 haben Sie unterstützende Yogaübungen im Palliativalltag 
angewendet.

Was kann Yoga in der Palliativ Care bieten? Als ganzheitlicher Ansatz 
steht der Mensch im Mittelpunkt und nicht die Erkrankung. „Mind-
ful Yoga in der Palliative Care©“ beinhaltet eine patientenzentrierte 
Ausrichtung des Wohlbefindens mit den Zielen einer Linderung von 
Symptomen, Schmerzen, körperlichen Beeinträchtigungen und 
psychischem Stress. Eine gründliche Einschätzung hinsichtlich des 
Zustandes der Patient*innen wird für eine maßgeschneiderte Yoga-
einheit sichergestellt, um die persönliche Gesundheitsverfassung 

Inhalte
•	 Theoretische Einführung zu Yoga und Philosophie 
•	 Sanfte und modifizierte Yogaübungen (Asanas) 
•	 Regulierende Atemtechniken 
•	 Ausgleichende, beruhigende Handhaltungen (Mudra) 
•	 Meditative Sequenz 
•	 Reflexion des Geschehens

Mindful Yoga im Palliative Care©

Yoga als Begleitung am Lebensende

Referent*in Natalie Stenzel

Termin 02.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Mitarbeiter*innen in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, SAPV-Team, Akut-/Rehabili-
tationskliniken sowie in der Eingliederungs-/
Behindertenhilfe

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P20926

Anmeldefrist 07.01.2026

zu unterstützen und unter einer kenntnisreichen Anleitung zu prak-
tizieren. Die Praktiken sind an die besonderen Umstände im Pallia-
tivbereich und an die körperliche Leistungsfähigkeit der Patient*in-
nen angepasst.
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Inhalte

präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Die Würde des Menschen ist verletzbar – durch Dritte und sich 
selbst! Im routinemäßigen Berufsalltag dominiert die/der Klient*in 
und ihre/seine Zugehörigen als zu versorgende und verwaltete 
Objekte, selten als Menschen. Durch einfache, im Alltag einsetzbare 
Praktiken und Reflexionen, kann das Menschsein sowohl die/der zu 
Pflegende und zu Betreuende, wie auch die/der Pflegende und 
Betreuende wieder im Mittelpunkt stehen. 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 reflektieren Sie die eigene Sorgehaltung und haben  
ggf. Ideen zur Korrektur. 

•	 sind Sie zur Einleitung und Begleitung von  
Würde-Gesprächen befähigt.

•	 sind Sie für die Sinnfindung und Sinngebung bei  
Klient*innen und dem Pflegenden befähigt.

•	 kennen Sie den Einsatz in pflegerischen  
Versorgungsbereichen und in der sozialen Betreuung.

•	 Dynamik von Würdeverletzungen und deren Folgen
•	 Elemente der Würdezentrierten Therapie
•	 Die Haltung der Pflegenden, Ärzte, Begleitpersonen  und des 

sozialen Umfelds
•	 Das Setting und die Durchführung eines Würde-Gesprächs

Würdeorientierte Sorgearbeit – Dignity in Care
Was steht im Mittelpunkt: die Krankheit oder der Mensch?

Referent*in Dr. Roland Martin Hanke

Termin 28.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Palliative Care Fachkräfte, Pflegefachkräfte, 
Pflegefachhelfer*innen, Ehrenamtliche im 
Hospiz- und Palliativbereich, Seelsorger*in-
nen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22626

Anmeldefrist 16.03.2026
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präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Fachwissen mit Praxisbezug sicher vermitteln. Um einen gelingen-
den Wissenstransfer zu gewährleisten, sind die passenden Metho-
den unerlässlich. Es gibt verschiedene Lerntypen, Themenfelder 
und Gruppengrößen. Um sich gut auf Schulungen vorzubereiten 
und die passenden Ansätze der Didaktik und Methodik zu finden, 
werden unterschiedliche Möglichkeiten vorgestellt.  Sich einstellen 
können auf unterschiedliche Gruppengrößen, Vorkenntnisse der 
Teilnehmer*innen, Erwartungen und Vorgaben, wird an diesen 
Fortbildungstagen ebenfalls vermittelt. Der Ansatz der Fortbildung 
liegt auch in der praktischen Übung. Sie erarbeiten ein kleines 
Schulungsmodul und stellen es der Gruppe vor. So gewinnen Sie im 

Inhalte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 sind Sie in der Lage, ein palliatives/hospizliches  
Thema für eine Schulung vorzubereiten.

•	 sind Sie in der Lage, eine Schulung mit  
Teilnehmer*innen durchzuführen.

•	 sind Sie in der Lage, eine Schulung inklusive  
Reflexion nachzubereiten.

•	 Lerngruppe und Lernvoraussetzungen
•	 Phasen einer gelingenden Schulung 
•	 Didaktische Aufbereitung von Inhalten
•	 Methodische und mediale Gestaltung
•	 Kompetenzerwerb und Wissenstransfer

Erworbenes Wissen mit adäquaten Methoden sinnvoll weitergeben

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer

Termin 29.06. – 30.06.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Palliative Care Fachkräfte verschiedener 
Professionen, Leiter*innen von Ehrenamts-
kursen

Kosten 370,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23726

Anmeldefrist 18.05.2026

Multiplikator*in Palliative Care/Hospizarbeit

geschützten Rahmen Sicherheit. Ich möchte Ihnen Mut machen, 
Ihren Stil zu finden.
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präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Die Bestattungskultur in Deutschland unterliegt einem Wandel. 
Früher waren Erdbestattungen die Norm, Grabstätten waren Trau-
erorte und wurden floral gestaltet. Im Grabstein waren die Daten 
der Verstorbenen in Stein „gemeißelt“. Heutzutage liegen Kre-
mierungen und Urnengräber im Trend. Auch die Suche nach noch 
individuelleren Möglichkeiten bietet unzählige Angebote. Die 
Bestattungsgesetze machen in jedem Bundesland unterschiedliche 
Vorgaben, die aber allesamt strenge Regelungen zu Friedhofspflicht 
und Bestattungswesen haben. Aus christlicher Sicht stellen sich  
z. B. die Fragen: Sind eine Diamant- oder Ballonbestattung sinnvoll? 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie verschiedene Formen und Möglichkeiten  
der Bestattung.

•	 kennen Sie die rechtlichen Vorgaben zu Friedhofspflicht, 
Bestattungswesen und Bestattungsgesetze.

•	 haben Sie sich mit verbindenden und haltgebenden  
Ritualen auseinandergesetzt.

•	 reflektieren Sie die Bestattungskultur vor dem  
Hintergrund christlicher Werte.

Inhalte
•	 Verschiedene Bestattungsformen
•	 Bestattungskultur und Rituale
•	 Länderspezifische Bestattungsgesetze
•	 Christliche Werteorientierung

Bestattungskulturen im Wandel der Zeit
Wie sich die Bestattungskultur in Deutschland verändert und welche Einflüsse dies auf christliche 
Werte, Trauer- und Erinnerungskultur hat

Referent*in Stefanie Suhr-Meyer

Termin 01.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Alle Mitarbeitende und Ehrenamtliche im 
Hospiz- und Palliativbereich, in der Alten-, 
Kranken-, Eingliederungs- und Behinderten-
hilfe sowie interessierte Personen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23826

Anmeldefrist 18.05.2026

Welche Daseinsberechtigung hat der Friedhof? Welche verbinden-
den und haltgebenden Rituale gingen ohne Beisetzung gänzlich 
verloren? Was sagt die Kirche dazu? Sie lernen verschiedene Bestat-
tungsformen und -möglichkeiten kennen. Wir wollen gemeinsam in 
einen Austausch gehen, wie Ihr Eindruck und Ihre ganz persönliche 
Meinung zu den sich ändernden Bedürfnissen ist.
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Inhalte

präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 können Sie die Erinnerungsarbeit gezielt anregen und anleiten, 
um so einen konstruktiven Beitrag zum Sterbe- wie 
Abschiedsprozess zu leisten und Handlungssicherheit im 
Umgang mit Sterbenden und Trauernden zu erlangen.

Erinnerungsarbeit ist ein wichtiger Bestandteil im Umgang mit 
Sterbenden und Trauernden. Sie wird meist in der Biografiearbeit 
verortet, ist aber einen eigenen Blick wert. Denn durch Erinne-
rungsarbeit können die Weichen gestellt werden für einen konst-
ruktiven Abschieds- und Trauerprozess. Im Zuge von Erinnerungs-
arbeit blicken Sterbende auf ihr Leben zurück, ziehen Resümee 
oder teilen wichtige Erinnerungen, während Trauernde die gemein-
sam mit der Person verbrachte Zeit aufarbeiten. Im Zuge von Erin-
nerungsarbeit werden positive wie negative Erinnerungen in den 
Blick genommen. Dies kann durch Gedankenimpulse, Gespräche 
oder das Anfertigen von Erinnerungsgegenständen erfolgen. 

•	 Erinnerungsarbeit
•	 Methodische Gestaltung
•	 Abschiedsprozess
•	 Umgang mit Sterbenden 
•	 Trauerprozess
•	 Umgang mit Trauernden

Erinnerungsarbeit für Sterbende und Trauernde
Abschieds- und Trauerprozess konstruktiv gestalten

Referent*in Dr. Marlene Lippok

Termin 14.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Palliative Care Fachkräfte, Pflegefachkräfte, 
Pflegefachhelfer*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24626

Anmeldefrist 01.06.2026
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präsenz

F 7 �Vertiefung in 
Palliative Care Settings

Im Spannungsfeld zwischen den Erwartungen der Patient*innen, 
deren Zugehörigen und den Therapiemöglichkeiten stehen die ver-
sorgenden Ärzt*innen und Pflegenden. Um gute Entscheidungen 
im Sinne der Patient*innen und mit deren Einverständnis treffen 
und vermitteln zu können, bedarf es eines rechtlichen und ethi-
schen Wissens im Sinne einer Palliative-Care-Haltung. Die Fortbil-
dung vermittelt diese Grundlagen und zeigt am Beispiel von Versor-
gungssituationen die Indikationen und die Umsetzung auf. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Würde der Patient*innen und der sie 
Versorgenden sowie Wege zur Vermeidung von gegenseitigen 
Schuldvorwürfen.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie sich mit dem Spannungsfeld zwischen Erwartungen 
und Möglichkeiten von Therapien auseinandergesetzt.

•	 reflektieren Sie Versorgungssituationen insbesondere aus 
ethischer und rechtlicher Perspektive.

•	 vertiefen Sie Ihr palliatives Fachwissen und entwickeln Ihre 
hospizliche Haltung weiter.

•	 können Sie Ihr neues Wissen in die Praxis transferieren und 
Entscheidungen im Einverständnis mit den Patient*innen 
treffen.

Inhalte
•	 Therapiezieländerungen
•	 Versorgungssituationen
•	 Ethische Reflexion
•	 Rechtliche Reflexion
•	 Palliativ-Care-Haltung
•	 Menschliche Würde

Behandlung bis zuletzt?
Therapiezieländerungen: Indikationen – Ethische und rechtliche Reflexionen – Umsetzung

Referent*in Dr. Roland Martin Hanke

Termin 24.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Palliative Care Fachkräfte, Pflegefachkräfte, 
Pflegefachhelfer*innen, Ehrenamtliche im 
Hospiz- und Palliativbereich, Ärzt*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27826

Anmeldefrist 12.10.2026
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präsenz

F 8 �Schulung für pflegende 
Angehörige
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In der häuslichen Pflege werden pflegebedürftige Personen von 
ihren An- und Zugehörigen gepflegt. Für diese Personengruppe 
bieten wir praxisorientierte Schulungen an.

F 8 �Schulung für pflegende  
Angehörige
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Inhalte

F 8 �Schulung für pflegende 
Angehörige

Pflege verändert Beziehungen – manchmal leise, manchmal abrupt. 
Wer sich auf diese Aufgabe vorbereitet oder sie bereits übernom-
men hat, braucht mehr als praktische Tipps: Es geht darum, in Kon-
takt zu bleiben – mit dem anderen und mit sich selbst. Dieses 
Online-Seminar bietet Impulse, wie Kommunikation gelingen kann, 
ohne zu belehren. Wie man Ängste erkennt, ohne ihnen das 
Gespräch zu überlassen. Und wie man Beziehungen stärkt – durch 
Haltung, Zuhören und einfühlsame Sprache. Kompetenzen

Am Ende der Fortbildung ...
•	 wissen Sie, was Pflegebeziehungen kommunikativ 

herausfordert.
•	 können Sie, schwierige Gespräche bewusst  

und einfühlsam führen.
•	 entwickeln Sie eine Haltung, die Respekt und  

Verbundenheit ermöglicht.
•	 leisten Sie einen Praxistransfer, um auch in belasteten 

Situationen in Beziehung zu bleiben.

•	 Kommunikation auf Augenhöhe – statt Bevormundung 
•	 Was Ängste mit Gesprächen machen – und wie man ihnen 

begegnet 
•	 Nähe zulassen, Grenzen wahren 
•	 Sprache, die Verbindung schafft

Begegnen auf Augenhöhe – Beziehung gestalten in herausfordernden Zeiten
Kommunikation und Empathie

online

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 21.05.2026 von 14:00 bis 17:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Pflegende Angehörige und Menschen, bei 
denen familiäre Pflege absehbar ist

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P23126

Anmeldung 07.04.2026
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Inhalte

F 8 �Schulung für pflegende 
Angehörige

online

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ... 

•	 können Sie Ihre eigenen Belastungsgrenzen besser 
wahrnehmen und schützen, Stresssituationen gelassener 
begegnen und Ihre innere Widerstandskraft aktiv fördern. 

•	 sind Sie gestärkt, um Ihre Pflegeaufgaben nachhaltig und 
gesund zu gestalten.

Pflegen heißt geben – doch Sie können nur dann wirklich für andere 
da sein, wenn Sie zuerst gut für sich sorgen. Dieses Online-Seminar 
lädt Sie ein, Ihre persönliche Widerstandskraft zu stärken, innere 
Ressourcen zu entdecken und wirksame Werkzeuge kennenzuler-
nen, um den Pflegerollentanz mit mehr Leichtigkeit und Kraft zu 
meistern. Bringen Sie Ihre Offenheit und Ihre ganz eigenen Heraus-
forderungen mit – gemeinsam erarbeiten wir Strategien, die Ihnen 
helfen, auch in schwierigen Zeiten ausgeglichen und selbst fürsorg-
lich zu bleiben.

•	 Ihre innere Kraftquelle: Resilienz verstehen und spüren 
•	 Grenzen setzen: Wie Sie NEIN sagen, ohne Schuldgefühle 
•	 Selbstfürsorge, die wirkt: Kleine Rituale mit großer Wirkung

Stark bleiben, auch wenn’s hart wird – wie Sie als pflegende Angehörige Ihre innere Kraft bewahren

Widerstandskraft fördern – Selbstfürsorge für pflegende 
Angehörige

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 24.09.2026 von 14:00 bis 17:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Pflegende Angehörige

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P26226

Anmeldung 30.07.2026
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präsenz

F 9 �Fortbildung für Hygienebeauftragte
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Als Hygienebeauftragte bieten wir Ihnen spezifische 
Fortbildungen an. Der Fokus dabei liegt darauf, dass Sie Ihr 
Wissen auffrischen, vertiefen und erweitern sowie in Ihre 
Einrichtung bzw. Dienst transferieren können.

F 9 �Fortbildung für  
Hygienebeauftragte
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präsenz

F 9 �Fortbildung für Hygienebeauftragte

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie entsprechend Ihrer Aufgabe als 
„Hygienebeauftragte/Hygienebeauftragter“ und 
Ansprechperson für Kollegen*innen vor Ort, Ihr Wissen in 
Hygienemanagement erneuert und Informationen zu aktuellen 
Themen erhalten.

Nach der MedHygV sind Hygienebeauftragte verpflichtet, das Fach-
wissen mindestens alle 2 Jahre zu aktualisieren. Die Anforderungen 
an die Infektionsprävention in ambulanten Diensten und stationä-
ren Einrichtungen steigen auch vor dem Hintergrund einer sich 
ändernden Bewohner*innen- bzw. Patient*innen-Struktur. In vie-
len stationären Einrichtungen kommt der häufig herausfordernde 
Umgang mit Norovirus-Infektionen noch dazu. Mit multiresistenten 
Keimen werden zunehmend Pflegeempfänger*innen konfrontiert. 

Inhalte
•	 Wiederholung der Kernelemente Basishygiene in Praxis
•	 Praxisvertiefung zu Multiresistenten Keimen, Noroviren und 

Übertragungswege, Flächen, Reinigung und Desinfektion
•	 Gesetzliche Zusammenhänge und Neuerungen
•	 Trainings zur Erkennung von Hygienerisiken und Aufarbeitung 

typischer Hygienefehler
•	 Erfahrungsaustausch

Hygiene Refresher Kurs
Praxisorientierter Workshop für Hygienebeauftragte

Welche Erreger kommen hier besonders häufig vor? Was müssen 
Sie bei der Sanierung und der Hygiene beachten? Diese Fortbildung 
knüpft an aktuelle Hygieneentwicklungen an und bietet sowohl 
eine Auffrischung, als auch eine Vertiefung der Fachkenntnis für 
Hygienebeauftragte.

Referent*in Tamara Spanovic

Termin 25.06.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Hygienebeauftragte in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, Akut-/Rehabilitationsklini-
ken sowie in der Eingliederungs-/Behinder-
tenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23625

Anmeldung 11.05.2026
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Als Leitungsperson managen Sie die Prozesse, treffen 
strategische Entscheidungen und haben Personalverantwortung. 
Vor diesem Hintergrund bieten wir Ihnen in unseren 
Fortbildungen spezifisches Wissens an.

F 10 �Spezialwissen für  
Leitungspersonen 
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Inhalte

präsenz

F 10 �Spezialwissen für Leitungspersonen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Sicherheit im Umgang mit den wichtigsten  
Themen der AVR-Caritas. 

•	 verfügen Sie über Praxistipps für alltägliche Situationen. 
•	 profitieren Sie von einem Erfahrungsaustausch und einer 

Vernetzungsmöglichkeit mit Kolleg*innen.

Egal, ob Sie neu in einer Caritaseinrichtung sind oder sich schon 
immer einmal Zeit nehmen wollen, sich einen Überblick über die 
Grundlagen des Arbeits- und Tarifrechts in Bezug auf die AVR-Cari-
tas zu verschaffen – dies ist die Gelegenheit dazu. Diese Fortbildung 
legt die Basis für Ihre tägliche Arbeit unter der Beachtung der tarif-
lichen Besonderheiten der Caritas.

•	 Systematik der Richtlinien für Arbeitsverträge in den 
Einrichtungen des Deutschen Caritasverbandes (AVR)

•	 Allgemeiner Teil AVR (u. a. Nebentätigkeit, Arbeitsbefreiung, 
Beendigung von Dienstverhältnissen) 

•	 Besonderer Teil Anlage 33 (u. a. Zulagen, Sonderzahlungen) 
•	 Befristete Arbeitsverträge 
•	 Urlaub

Arbeits- und Tarifrecht AVR-Caritas Kompakt
Rechtliche Grundlagen mit Fokus auf Anlage 33

Referent*in Simone Balzat, Iris Gruber

Termin 02.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Leitungspersonen in der Eingliederungs- und 
Behindertenhilfe

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21526

Anmeldung 19.01.2026
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Wer heute Menschen führen will, muss mehr bieten als Prozesse 
und Pläne. Führung ist Beziehungsarbeit. Entscheidend sind Hal-
tung, Kommunikation und Kultur darüber, ob Mitarbeitende blei-
ben – oder gehen. Diese Fortbildung zeigt Ihnen, wie Sie mit positi-
ver Führung gezielt Motivation und Bindung stärken. Sie lernen, wie 
Sie durch Ihre Wirkung, durch klare Werte und kreative Methoden 
ein Umfeld schaffen, das Menschen hält – nicht nur fachlich, son-
dern auch menschlich. Denn: Wer sich gesehen und gestärkt fühlt, 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Wissen, was Mitarbeitende wirklich bindet – und 
warum sie sonst gehen.

•	 können Sie durch Haltung und Sprache Wirkung entfalten.
•	 entwickeln Sie eine Haltung, die motiviert – sich selbst und andere.
•	 leisten Sie einen Praxistransfer, um Führungskultur aktiv,  

kreativ und gesund zu gestalten.

Inhalte
•	 Positive Leadership in der Praxis: stärkenorientiert führen,  

Sinn vermitteln 
•	 Mitarbeiterbindung: Was wirklich wirkt – jenseits von Benefits 
•	 Teamphasen nach Tuckman verstehen und gezielt gestalten 
•	 Die eigene Führungswirkung erkennen und bewusst einsetzen 
•	 Motivation fördern: Kommunikation, Klarheit, Resonanz 
•	 Kultur gestalten: Wie Führung über Arbeitsklima entscheidet 
•	 Alltagstaugliche Tools und kreative Methoden zur Motivation

Mitarbeiterbindung und Motivation
Mit positiver Führung Menschen gewinnen, begeistern und halten

bleibt. Wer sich überfordert oder übersehen fühlt, geht – zur Kon-
kurrenz oder ganz aus der Branche.
Bitte bringen Sie ein Bild oder kleinen Gegenstand, der für Sie gute 
Führung oder ein motivierendes Arbeitsumfeld symbolisiert, mit.

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 29.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Leitungspersonen in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, Akut-/Rehabilitationsklini-
ken sowie in der Eingliederungs-/Behinder-
tenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungsge-
tränke und Mittagessen

Kursnummer P22726

Anmeldung 16.03.2026
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Inhalte

F 10 �Spezialwissen für Leitungspersonen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Erfahrungen neuer Konzepte für echte Teilhabe  
und selbstbestimmtes Leben kennengelernt.

•	 haben Sie sich mit neuen Gedanken zur Finanzierung und 
Angehörigen-Arbeit auseinandergesetzt.

•	 haben Sie Anregungen für mögliche Chancen des inklusiven 
Wohnens für Ihre Einrichtung erhalten.

In diesem Online-Seminar beschäftigen wir uns mit fünf brennen-
den Themen rund um‘s Wohnen für Menschen mit (geistigen und 
mehrfachen) Behinderungen. Sie erhalten wertvolle Anregungen 
für einen möglichen Change in Ihrer Einrichtung. In dieser Fortbil-
dung erhalten Sie von der Mitgründerin und Geschäftsführerin von 
WOHN:SINN – Bündnis für inklusives Wohnen e. V. sowie Mitgründe-
rin und Geschäftsführerin von inklusiv Wohnen Köln e. V. wichtige 
Informationen aus erster Hand!

•	 Inklusiv Wohnen: die Chance für echte Teilhabe
•	 Wohnen für Hilfe: mit neuen Konzepten motivierte 

Mitarbeitende finden 
•	 Persönliches Budget: Finanzierung neu denken 
•	 Pflege integriert in den Alltag: ein Baustein zum 

selbstbestimmten Leben
•	 Vom miteinander profitieren: Angehörigen-Arbeit neu 

gestalten

Inklusives Wohnen – Krise als Chance
Change: Wie Sie mit neuen Wegen bekannte Probleme lösen

online

Referent*in Christiane Strohecker

Termin 11.06.2026 von 09:00 bis 12:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Leitungspersonen in der Eingliederungs- und 
Behindertenhilfe

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P23426

Anmeldung 27.04.2026
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Mit den im PflBG festgelegten Vorbehaltsaufgaben hat der Gesetz-
geber das Berufsbild neu ausgerichtet und erstmals einen autono-
men Verantwortungsbereich der beruflichen Pflege definiert. Doch 
welche Auswirkungen haben diese Regelungen in der Praxis? Und 
welche Potenziale gibt es, die gerade für die Leitungspersonen 
wichtig sind? In der Fortbildung geht es um fachliche und rechtliche 
Grundlagen, Bedeutung für die Pflegepraxis, Rolle der Pflegefach-
personen, Potenziale für die Arbeitsgestaltung. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Frage, welche Konsequenzen sich für die 
Aufgaben von Leitungspersonen hinsichtlich ihrer Führungsverant-

Kompetenzen
Nach der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die fachlichen und rechtlichen Grundlagen der 
Vorbehaltsaufgaben nach § 4 Pflegeberufegesetz entlang 
konkreter Praxisbeispiele.

•	 wissen Sie, wie sich die Rolle der Pflegefachpersonen 
verändern kann und welche Potenziale für die 
Arbeitsgestaltung bestehen können.

•	 haben sich mit den Konsequenzen für die Aufgaben von 
Leitungspersonen hinsichtlich fachlicher 
Führungsverantwortung auseinandergesetzt.

Inhalte
•	 Vorbehaltsaufgaben nach § 4 PflBG
•	 Fachliche und rechtliche Grundlagen 
•	 Auswirkungen für die Pflegepraxis
•	 Potenziale für die Arbeitsgestaltung
•	 Aufgaben für Leitungspersonen
•	 Fachliche Führungsverantwortung
•	 Konkrete Praxisbeispiele

Vorbehaltsaufgaben in der Pflege
Bedeutung in der Praxis und Auswirkungen für Leitungspersonen in der Pflege

Referent*in Bernhard Krautz

Termin 13.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Leitungspersonen in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, Akut-/
Rehabilitationskliniken

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24526

Anmeldefrist 01.06.2026

wortung ergeben. Sie lernen von einem Experten zu Vorbehaltsauf-
gaben, der bei der VdPB tätig ist. 
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Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 wurde Ihnen der Blick für das geöffent, was in Ihrer 
Führungsrolle alles möglich ist – nicht nur das, was Sie  
täglich aushalten müssen.

•	 haben wir gemeinsam Klarheit geschaffen und Ihre 
Führungspersönlichkeit gestärkt.

•	 gezeigt, wie Sie Ihre Handlungsräume entdecken, nutzen  
und verteidigen – mit Strategie, Haltung und Kommunikation, 
die wirkt.

Sie stehen nicht „ganz oben“. Sie stehen nicht „ganz unten“. Sie ste-
hen mittendrin. Und genau da ist es oft am heißesten. Willkommen 
in der legendären Sandwichposition – dem Ort, an dem Führungs-
kräfte gleichzeitig Puffer, Vermittler, Macher, Motivator und Ziel-
scheibe sind: Druck von oben. Erwartungen von unten. Chaos im 
Team. Ruhe bewahren. Weiterlaufen. Klingt bekannt? Dann ist die-
ser Workshop für Sie als Pflegedienstleitung genau das Richtige!

•	 Das Dilemma der Sandwichposition: Warum Sie  
nicht zerrieben werden müssen

•	 Mitarbeitende führen, motivieren und (auch mal)  
in die Verantwortung schicken 

•	 Die Vorgesetzten führen – mit Fingerspitzengefühl  
und Standing 

•	 Kommunikation, die klärt statt verkompliziert 
•	 Unbequeme Botschaften elegant vermitteln: Wie Sie Dinge 

„nach unten“ kommunizieren, ohne sich selbst zu verbiegen 
•	 Reaktanz verstehen und steuern: Wenn Ihr Team blockiert, 

bockt oder bremst – und was Sie als Führungskraft tun können

Führung in der Sandwichposition
Führen in der Zwickmühle – stark bleiben zwischen allen Stühlen

Referent*in Dr. Alexander Bazhin

Termin 21.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Pflegedienstleitungen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25826

Anmeldefrist 30.07.2026
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Fachkräftemangel? Ja, das wissen wir!  Aber die stärkste Wirkung 
liegt oft nicht in der Stellenanzeige – sondern in der Leitung. Wer 
heute Mitarbeitende gewinnen will, muss Haltung zeigen, Präsenz 
leben und Kultur gestalten. In diesem Workshop geht es nicht um 
Personalabteilungen, sondern um Führungsverantwortung: Wie Sie 
als Leitung Menschen anziehen, Vertrauen schaffen – und mit klei-
nen, klugen Schritten eine Atmosphäre, die bleibt.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie gelernt, wie Sie als Leitung durch Kommunikation, 
Auftreten und innere Haltung aktiv zur Mitarbeitergewinnung 
beitragen. 

•	  entwickeln Sie ein Gefühl für stimmige Außenwirkung, stärken 
Ihre Präsenz im Bewerbungsprozess und erkennen, wie Sie 
eine Kultur schaffen, die Menschen hält – und anzieht.

•	 Ersteindruck entscheidet: Was Bewerbende wirklich 
wahrnehmen 

•	 Einladung statt Ausschreibung: Der Ton macht die Kultur 
•	 Hospitation, Begrüßung, Rückmeldung – so entsteht 

Verbindung 
•	 Sichtbar werden: Wie Sie als Leitung nach außen wirken 
•	 Kultur schlägt Kampagne: Warum Haltung das beste  

Recruiting ist

Gewinnung von Mitarbeitenden in sozialen Einrichtungen
Mitarbeitende gewinnen beginnt bei der Leitung

Referent*in Bettina Stegmüller

Termin 02.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Leitungspersonen in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, Akut-/Rehabilitationsklini-
ken sowie in der Eingliederungs-/Behinder-
tenhilfe und Hauswirtschaft

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen 

Kursnummer P26626

Anmeldefrist 24.08.2026
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Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Sicherheit im Umgang mit wichtigen Themen  
der AVR-Caritas.

•	 verfügen Sie über Praxistipps für spezifische Situationen.
•	 profitieren Sie von einem Erfahrungsaustausch und einer 

Vernetzungsmöglichkeit mit Kolleg*innen.

Sie haben den AVR Caritas Kompakt Kurs bereits besucht oder ken-
nen die Grundlagen der AVR auf Grund Ihrer beruflichen Praxis, 
möchten sich aber vertieft mit der AVR und ihren komplexen The-
men beschäftigen? Dann sind Sie hier genau richtig.
Diese Fortbildung intensiviert Themen aus dem Kompaktkurs und 
gewährt Einblicke in neue, komplexere Themenfelder.

•	 Abmahnung 
•	 Kündigung 
•	 Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
•	 Eingruppierung (Schwerpunkt Anlage 2, Anlage 32, Anlage 33)

Arbeits- und Tarifrecht AVR-Caritas Vertiefung
Rechtliche Spezialisierung

Referent*in Iris Gruber, Simone Balzat

Termin 26.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Leitungspersonen in ambulanten Pflege-
diensten, voll-/teilstationären Pflegeeinrich-
tungen, stationären Hospizen, ambulanten 
Hospizdiensten, Akut-/Rehabilitationsklini-
ken sowie in der Eingliederungs-/Behinder-
tenhilfe

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27226

Anmeldefrist 14.09.2026



90 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg

Fo
to

: G
er

d 
Al

tm
an

n,
 P

ix
ab

ay

Durch die Gesetzesnovellierung mit Inkrafttreten des 
Pflegeberufegesetzes 2020 sind die Praxisanleiter*innen 
verpflichtet, sich jährlich im Umfang von mindestens 24 
Unterrichtseinheiten berufspädagogisch fortzubilden. Hierzu 
bieten wir Ihnen unterschiedliche Fortbildungsthemen an.

F 11 �Berufspädagogische Fort
bildung für Praxisanleiter*innen 

90 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg
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Unsere berufspädagogischen Fortbildungen für Praxisanleiter*in-
nen sind bei der Vereinigung der Pflegenden in Bayern e. V. (VdPB) 
angemeldet. Wir bieten halb-, ein-, zwei- oder dreitätige berufspäd-
agogische Fortbildungen für Praxisanleiter*innen an und weisen 
nachstehend den Umfang an Unterrichtseinheiten entsprechend 
der Anzahl an Fortbildungstagen aus. 

Durch das Pflegeberufegesetz mit Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung wurde eingeführt, dass Praxisanleiter*innen eine jährli-
che Fortbildungspflicht im Umfang von 24 Unterrichtseinheiten 
haben. Unsere Fortbildungen haben eine berufspädagogische Aus-
richtung, d.h. sie werden als Praxisanleiter*innen in Ihrer Rolle 
gestärkt und bauen Ihre berufspädagogischen Kompetenzen aus. 

Hinweise zu unseren berufspädagogischen  
Fortbildungen für Praxisanleiter*innen

0,5 Fortbildungstag	 �Diese Fortbildung umfasst 4 Unterrichtseinheiten und entspricht den 
Vorgaben zur jährlichen berufspädagogischen Fortbildung für 
Praxisanleiter*‘innen gemäß § 4 (3) PflAPrV.  

    1 Fortbildungstag	 �Diese Fortbildung umfasst 8 Unterrichtseinheiten und entspricht den 
Vorgaben zur jährlichen berufspädagogischen Fortbildung für 
Praxisanleiter*‘innen gemäß § 4 (3) PflAPrV.  

    2 Fortbildungstage	� Diese Fortbildung umfasst 16 Unterrichtseinheiten und entspricht den 
Vorgaben zur jährlichen berufspädagogischen Fortbildung für 
Praxisanleiter*‘innen gemäß § 4 (3) PflAPrV.  

    3 Fortbildungstage	� Diese Fortbildung umfasst 24 Unterrichtseinheiten und entspricht den 
Vorgaben zur jährlichen berufspädagogischen Fortbildung für 
Praxisanleiter*‘innen gemäß § 4 (3) PflAPrV.  

Dementsprechend erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung, auf der der 
Umfang an Unterrichtseinheiten und die Inhalte ausgewiesen sind. 

F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Das BMBF fördert mit dem Programm „Nachhaltig im Beruf“ eine 
Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung. Ziel ist es, ausbildende 
Fachkräfte zu Multiplikator*innen für nachhaltige Transformation 
in der Pflege zu machen. Im Grundlagenmodul lernen Sie die 
Zusammenhänge zwischen Klimawandel, Gesundheit und Pflege 
kennen – und wie Sie dieses Wissen in der Praxisanleitung anwen-
den. Die Klimakrise betrifft nicht nur Umwelt und Gesundheit, son-
dern wird auch vom Gesundheitswesen mitverursacht. Im Vertie-
fungsmodul stehen Mentoringgespräche im Fokus: Sie erfahren, 
wie Sie nachhaltige Themen in Mentoring integrieren und Auszubil-
dende zu ressourcenschonendem Handeln anregen. 

Bringen Sie bitte ein Smartphone oder einen Laptop oder ein Tablet mit.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 verstehen Sie die Zusammenhänge  zwischen Klimakrise, 
Gesundheit und Pflege und können diese in Ihrer 
Praxisanleitung vermitteln.

•	 denken Sie systematisch und entwickeln gemeinsam mit 
Auszubildenden nachhaltige Lösungen für den Pflegealltag.

•	 reflektieren Sie Ihre berufliche Verantwortung im Kontext der 
ökologischen Krise und erkennen die Rolle der Pflege im 
Klimaschutz.

•	 integrieren Sie Nachhaltigkeit gezielt in Mentoringgespräche.
•	 fördern Sie gesunde und umweltbewusste Lebensstile bei 

Auszubildenden.
•	 wählen Sie passende Nachhaltigkeitsthemen und 

Beratungsansätze für Ihre Mentoringpraxis.

•	 Einfluss des Gesundheitswesens
•	 Rolle der Pflege im Klimaschutz
•	 Grundlagen und Techniken des Mentorings
•	 Nachhaltigkeit im Alltag (z. B. Ernährung, Konsum)
•	 Gesprächstechniken für nachhaltiges Mentoring
•	 Gesunde Lebensstile und praktischer Transfer

Klimabewusst ausbilden: Mentoring & Nachhaltigkeit 
in der Praxisanleitung
Projekt Naht – Grundlagen & Vertiefung

Referent*in Flavian Knoblauch, Patrick Ecker

Termin 06.02.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21326

Anmeldefrist 07.01.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 setzen Sie sich kritisch mit strukturellen Hemmnissen wie 
geteilten Diensten auseinander und suchen aktiv nach 
lösungsorientierten Ansätzen.

•	 leisten Sie einen Praxistransfer, indem Sie das erworbene 
Wissen in Ihren beruflichen Alltag übertragen, 
Anleitungskonzepte individuell gestalten und konkrete 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung in der Praxisanleitung 
ergreifen.

•	 können Sie Auszubildende gezielt für den Beruf und den 
eigenen Pflegedienst begeistern und zur langfristigen  
Mitarbeit motivieren.

Diese Fortbildung richtet sich an Praxisanleiterinnen und Praxisan-
leiter in der ambulanten Pflege, die Auszubildende professionell 
begleiten und fördern möchten. Im Fokus stehen praxisrelevante 
Themen für den gesetzlich vorgeschriebenen Pflichteinsatz: der 
Planung und Gestaltung von Anleitungssituationen, den hygieni-
schen Anforderungen in der ambulanten Pflege und deren Ver-
mittlung an Auszubildende, der Struktur, Organisation und den 
rechtlichen Rahmenbedingungen eines ambulanten Pflegediens-
tes (inklusive Abrechnung, Pflegeberatung und Onboarding), der 
Umsetzung geeigneter Einsatz- und Tourenplanung für Auszubil-
dende, Strategien zur Integration von Selbstlernphasen und zur 
Aktivierung von Auszubildenden in Phasen ohne direkte Anlei-
tung.

•	 Lernangebote in ambulanten Pflegediensten
•	 Geeignete Einsatz- und Tourenplanung
•	 Anleitungssituationen in der Häuslichkeit
•	 Gestaltung von indirekter Praxisanleitung
•	 Onboarding von Auszubildenden 

Praxisanleitung in der ambulanten Pflege
Kompetent begleiten und ausbilden

Referent*in  Stephan Müller

Termin 06.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungsge-
tränke und Mittagessen

Kursnummer P21926

Anmeldefrist 19.01.2026
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Das Online-Seminar „Lernberatung zur Prüfungsvorbereitung in 
der Praxisanleitung“ vermittelt praxisnah die fünf Kompetenzberei-
che der Pflegeausbildung. Teilnehmende lernen, wie sie Auszubil-
dende gezielt in ihrer Prüfungsvorbereitung unterstützen können. 
Dabei stehen unterschiedliche Lernmethoden und -strategien im 
Fokus. Die Inhalte orientieren sich an den aktuellen Vorgaben des 
Projekts NEKSA (Neu kreieren statt addieren). Ziel ist eine kompe-
tenzorientierte, individuelle Lernbegleitung in der praktischen Aus-
bildung.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die fünf Kompetenzbereiche der generalistischen 
Pflegeausbildung und können diese gezielt in der 
Prüfungsvorbereitung anwenden. 

•	 sind Sie in der Lage, Auszubildende individuell und strukturiert 
bei der Vorbereitung auf praktische Prüfungen zu beraten.

•	 beherrschen Sie verschiedene Lernmethoden und -strategien 
und können diese bedarfsgerecht im Anleitungskontext 
einsetzen. 

•	 kennen Sie die aktuellen Vorgaben des Projekts NEKSA und 
können diese in der Praxisanleitung umsetzen.

•	  reflektieren Sie Ihr eigenes Anleitungshandeln kritisch und 
entwickeln es im Sinne einer lernförderlichen 
Prüfungsvorbereitung weiter.

•	 Kompetenzbereiche der generalistischen Pflegeausbildung
•	 Lernberatung zur Vorbereitung auf praktische Prüfungen
•	 Verschiedene lernunterstützende Methoden und Strategien

Lernberatung zur Prüfungsvorbereitung 
in der Praxisanleitung
Orientierung an aktuellen Vorgaben des Projekts NEKSA

Referent*in Lisa Gebhardt

Termin 27.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 172,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P22126

Anmeldefrist 16.02.2026

online
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 reflektieren Sie Ihre Möglichkeiten und Begrenzungen zur 
Gestaltung von professionellen Informations-, Instruktions-, 
Schulungs- und Beratungsangeboten bei Menschen mit einem 
Diabetischen Fußsyndrom.

•	 begründen Sie das Pflegehandeln auf der Basis von pflege- und 
bezugswissenschaftlichen Studienergebnissen und kennen Sie 
die Notwendigkeit zur intra- und interprofessionellen 
Zusammenarbeit.

•	 entwickeln Sie Anleitungssituationen zu 
gesundheitsförderlichen Angeboten für Menschen mit einem 
Diabetischen Fußsyndrom in der generalistischen 
Pflegeausbildung.

Täglich stehen Praxisanleiter*innen vor herausfordernden Situatio-
nen. Sie orientieren das pflegerische Handeln an qualitätssichern-
den Instrumenten, Leitlinien und Standards. Sie haben den Über-
blick über die Anatomie, Physiologie, Pathologie des Diabetischen 
Fußsyndroms. Sie entwickeln Anleitungssituationen bezüglich der 
Curricularen Einheit 04 „Gesundheit fördern und präventiv han-
deln“. Sie setzen Maßnahmen der Gesundheitsförderung und Prä-
vention bei der Versorgung der zu pflegenden Menschen um. Sie 
haben Freude gesundheitsförderliche Angebote für Menschen mit 
einem Diabetischen Fußsyndrom gemeinsam mit Ihren Lernenden 
zu gestalten.

•	 Refresh zum Diabetischen Fußsyndrom 
•	 Möglichkeiten zur Prävention erarbeiten 
•	 Exemplarische Anleitungsbeispiele erarbeiten 
•	 Edukationsmöglichkeiten: wie kann ich vorgehen, wo finde ich 

evidenzbasierte Hilfe 
•	 Umsetzungsmöglichkeiten/Handlungssituationen erarbeiten

Anleitungssituationen zum 
Diabetischen Fußsyndrom gestalten
Präventive Umsetzung von Leitlinien

Referent*in Manuela Henseler-Benz

Termin 08.05.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22926

Anmeldefrist 23.03.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Pflegeausbildung ist kein Malen nach Zahlen. Wer glaubt, es reiche, 
Fachwissen zu pauken und dann brav anzuwenden, darf gerne 
nochmal in den Spind und dann in sich gehen. Denn Auszubildende 
wollen (und sollen!) mehr: Sie wollen denken, querdenken, neu-
denken – und dafür brauchen sie kreative Räume und mutige 
Impulse. Diese „LeHrNstunde für Tom“ ist ein Plädoyer für mehr 
Kreativität in der Pflegepraxis – und eine Einladung an alle Praxis-
anleiter*innen, die sich trauen, den Ausbildungsalltag ein bisschen 
bunter, freier und überraschender zu gestalten.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie kreative Methoden kennen gelernt,  
die in der Praxis wirklich funktionieren.

•	 entwickeln Sie (oder entdecken Sie neu) Ihr eigenes  
kreatives Verständnis.

•	 bekommen Sie konkrete Ideen, wie Sie Lernräume gestalten,  
in denen Auszubildende über sich hinauswachsen – statt nur 
durch Prüfungen zu stolpern.

•	  Kreativität in der praktischen Ausbildung – aus der Sicht  
von Praxisanleiter*innen, die täglich dranbleiben 

•	 Denkblockaden knacken – mit Humor, Neugier und einem 
Sprung aus der Komfortzone 

•	 Kreatives Denken beginnt dort, wo der Dienstplan aufhört 
•	 Lernen am Rand des Chaos – keine Sorge, wir stellen 

Warnschilder auf 
•	 Wie man mit Strategie, Taktik und einem Augenzwinkern 

kreative Lernprozesse in Gang bringt 
•	 Warum „Was wäre, wenn ...?“ der bessere Anfang  

für eine Lernsituation ist 
•	 Raum schaffen für Ideen, Irrwege und echte Entwicklung

Kreativität in der praktischen Pflegeausbildung
„LeHrNstunde für Tom“ – Weil Pflege mehr ist als nach Vorschrift handeln

Referent*in Dr. Alexander Bazhin

Termin 18.05.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23026

Anmeldefrist 07.04.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Methoden, um das Krankheitsbild verständlich  
zu erklären.

•	 können Sie kurze Übungen einsetzen, um sich in  
die Situation eines Erkrankten hineinzuversetzen.

•	 wissen Sie Möglichkeiten, um die Auszubildenden für das 
Krankheitsbild zu sensibilisieren.

Demenz ist eine Krankheit mit vielen Fragezeichen und Herausfor-
derungen für uns Pflegende. In dieser Fortbildung werden folgende 
Fragen thematisiert: Wie können Sie mit einfachen Bildern/ 
Metaphern das Krankheitsbild in der Praxisanleitung begreiflich 
machen? Wie können Sie die innere Haltung der Auszubildenden 
bezüglich Interesse an der/dem Pflegeempfänger*in und Kreativität 
im Umgang stärken?

•	 Fachwissen bezüglich demenziellen Syndrom vertiefen
•	 Bilder/Metaphern kennenlernen zum besseren Erklären
•	 Empathie-Übungen kennenlernen

Umgang mit Demenz und herausforderndem 
Verhalten in der Praxisanleitung
Wirkungsvoll und verständlich Demenz erklären und Neugierde wecken, um das Verhalten besser zu verstehen

Referent*in Monika Vogel

Termin 10.06.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P23326

Anmeldefrist 27.04.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Die Generation Z bringt neue Werte, Erwartungen und Kommunika-
tionsstile mit in die Pflegeausbildung. Dieses Online-Seminar rich-
tet sich an Praxisanleitende, die Auszubildende dieser Generation 
besser verstehen und gezielt fördern möchten. Erleben Sie praxis-
nahe Impulse, wie Sie mit modernen Anleitungsmethoden, moti-
vierender Kommunikation und einem wertschätzenden Führungs-
stil die Ausbildung der „Gen Z“ zeitgemäß gestalten.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Verständnis für die Werte, Bedürfnisse und 
Lerngewohnheiten der Generation Z.

•	 haben Sie Ihre eigene Rolle und Haltung als  
Praxisanleitende/Praxisanleitender reflektiert.

•	 sind Sie in der Lage, zeitgemäße Anleitungsmethoden für die 
Pflegepraxis zu entwickeln.

•	 fördern Sie die Motivation, Selbstverantwortung und 
Teamfähigkeit bei Auszubildenden.

•	 verbessern Sie die kommunikativen Kompetenzen  
im Umgang mit jungen Auszubildenden.

•	 haben Sie Strategien zur Stärkung der Ausbildungsqualität  
und Bindung junger Pflegekräfte.

•	 Lernen von Auszubildenden der Generation Z
•	 Förderung von Auszubildenden der Generation Z
•	 Generationspezifische Anleitungsmethoden
•	 Rolle und Haltung von Praxisanleitenden
•	 Strategien zur Stärkung der Ausbildungsqualität 

Generation Z in der Pflegeausbildung erfolgreich begleiten
Generationsspezifische Praxisanleitung

Referent*in Lisa Gebhardt

Termin 09.07.2026 von 09:00 bis 12:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P24426

Anmeldefrist 26.05.2026

online
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 integrieren Sie Reflexionsprozesse systematisch  
in Ihre Leitungs- und Anleitungsarbeit.

•	 nutzen Sie die erlernten Tools zur persönlichen 
Standortbestimmung und zur Weiterentwicklung  
Ihrer Führungskompetenz.

•	 gestalten Sie herausfordernde Situationen im Team 
konstruktiv, empathisch und lösungsorientiert.

•	 stärken Sie die Teamresilienz durch Ihr eigenes  
reflektiertes und vorbildhaftes Handeln.

Die praxisnahe Fortbildung mit der Extraportion Empathie für Praxis-
anleiter*innen, denn Führung beginnt mit Selbstverantwortung. Ein 
gestärktes Selbstverständnis als Basis für mehr Empathie im Miteinan-
der. Entdecken Sie das Potenzial bewusster Selbstwahrnehmung: In 
dieser Fortbildung gewinnen Sie als Praxisanleiter*in mit Personalver-
antwortung durch gezielte Übungen der Selbstbeobachtung tiefe Ein-
blicke in ihre inneren Persönlichkeitsanteile. Sie lernen, achtsamer mit 
eigenen Emotionen, Bedürfnissen und Herausforderungen umzuge-
hen. Dieses gestärkte Selbstverständnis schafft die Basis für mehr 
Empathie im Miteinander – gegenüber Mitarbeitenden, Kolleg*innen, 
Auszubildenden und Angehörigen. So agieren Sie souveräner, zielge-
richteter und resilienter in komplexen Führungssituationen. Für eine 
neue Qualität von Führung – klar, mitfühlend, wirksam.

•	 Personalverantwortung in der Praxisanleitung
•	 Führung als Praxisanleiter*in für komplexe Situationen
•	 Empathie im Miteinander am Lernort Praxis
•	 Selbstwahrnehmung, -beobachtung und -reflexion

Reflektiertes Leiten in der Praxisanleitung
Von der Reflexion zur Aktion

Referent*in Stephan Müller

Termin 16.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungsge-
tränke und Mittagessen

Kursnummer P24826

Anmeldefrist 01.06.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Sprache ist der Schlüssel zum Lernerfolg – besonders in der Pflege-
ausbildung. Dieses Online-Seminar richtet sich an Praxisanlei-
tende, die Auszubildende mit unterschiedlichen sprachlichen Vor-
aussetzungen gezielt unterstützen möchten. Sie erfahren, wie 
sprachsensible Anleitung funktioniert und wie Sie durch alltags-
nahe Strategien die Sprach- und Lesekompetenz Ihrer Auszubilden-
den wirksam fördern können. Kompetenzen

Am Ende der Fortbildung ...
•	 sind Sie für sprachliche Barrieren im  

Ausbildungsalltag sensibilisiert.
•	 erkennen Sie sprachliche Unterstützungsbedarfe  

bei Auszubildenden.
•	 wenden Sie sprachsensible Methoden im Anleitungsprozess an.
•	 fördern Sie die Lesekompetenz durch gezielte Aufgaben  

und Materialien.
•	 kommunizieren Sie verständlich und adressatengerecht  

im Arbeits- und Ausbildungskontext.
•	 gestalten Sie ein sprachförderliches Lernumfeld in der 

Pflegepraxis.

•	 Analyse von sprachlichen Unterstützungsbedarfen
•	 Förderung von Sprach- und Lesekompetenz
•	 Sprachsensible Methoden in der Praxisanleitung
•	 Gestaltung eines sprachförderlichen Lernumfelds 

Sprachsensible Praxisanleitung
Förderung von Sprach- und Lesekompetenz innerhalb des Anleitungsprozesses mithilfe 
von Methoden und KI

Referent*in Lisa Gebhardt

Termin 24.07.2026 von 09:00 bis 12:15 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 86,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P25326

Anmeldefrist 09.06.2026

online
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 sind Sie in der Lage, digitale Kompetenzen bei den 
Auszubildenden am Lernort Praxis zu fördern.

•	 beschreiben Sie Chancen und Risiken der Digitalisierung  
in Ihrem Arbeitsfeld.

•	 kennen Sie digitale Technologien für die Pflegepraxis  
und die Lebenswelt pflegebedürftiger Menschen.

•	 sind Sie in der Lage, eine ethische Einschätzung des  
Einsatzes von digitalen Technologien vorzunehmen.

•	 kennen Sie Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA)  
und Digitale Pflegeanwendungen (DiPA). 

Die Digitalisierung der Gesellschaft schreitet voran und der Einsatz 
technischer Systeme hat nahezu alle Lebensbereiche nachhaltig 
verändert. Diese Entwicklung ist auch für die aktuelle und zukünf-
tige Versorgung pflegebedürftiger Menschen in allen Bereichen des 
Gesundheitswesens von hoher Relevanz. Digitale und technische 
Lösungen besitzen das Potential Teilhabe und Selbstbestimmung 
pflegebedürftiger Menschen zu stärken, Pflegende zu entlasten, die 
administrativen Herausforderungen in der Pflege zu verringern und 
die interprofessionelle Zusammenarbeit zu stärken. Der Einsatz 
neuer Technologien erfordert spezifische Kompetenzen, die im 
Rahmen der Ausbildung, aber auch in Fort- und Weiterbildungen 
angebahnt werden sollten.

•	 Digitale Transformation und die pflegerische Berufspraxis 
•	 Digitale Kompetenzen 
•	 Datenschutz und -sicherheit 
•	 Digitale Technologien: Arbeitswelt und Lebenswelt 
•	 Digitale Gesundheits- und Pflegeanwendungen 
•	 Ethische Bewertung des Einsatzes digitaler Technologien 
•	 Digitale Technologien und Praxisanleitung

Digitalisierung und Pflege
Digitale Kompetenzen in der Praxisanleitung fördern

Referent*in Kirsten Heiland

Termin 16.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P25626

Anmeldefrist 30.07.2026
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F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Zeitmangel – ein „großes“ Problem in der Pflege. Jetzt auch noch 
beraten, wie soll ich das auch noch schaffen. Jeder will was von mir:
Patient*innen, Bewohner,*innen Klient*innen, Angehörige, Bezugs-
personen, Kolleg*innen, Lernende, Expertenstandards, Leitlinien, 
Gesetzgebungen. Wie soll ich das alles unter einen Hut bringen? 
Habe ich die nötigen Kompetenzen? Wir geben Ihnen Werkzeuge an 
die Hand, die den Edukationsschrecken für Sie zum Kinderspiel 
werden lassen. Freuen Sie sich darauf, mit Ihren lernenden Auszu-
bildenden zukunftsweisende Edukationsgespräche in Ihren Tätig-
keiten durchführen zu dürfen. Beratung macht Spaß, erfahren Sie 
sofort positive Feedbacks. Kompetenzen

Am Ende der Fortbildung ...
•	 kennen Sie Ihre Stärken.
•	 können Sie Edukationsansätze selbstsicher durchführen und 

bei Ihren Lernenden um- und einsetzen.
•	 können Sie Kommunikationsregeln mit Leichtigkeit umsetzen.
•	 wissen Sie, welche gesetzlichen Vorgaben umzusetzen sind.
•	 können Sie Edukationsinhalte im Zeitmanagementfenster 

durchführen und umsetzen.
•	 wissen Sie, welchen Ansatz Sie für die Edukation benötigen.
•	 können Sie bedarfsgerecht dokumentieren. 
•	 wissen Sie, wie Sie den gelingenden Theorie-Praxis-Transfer 

umsetzen können.

•	 Definition: Information, Anleitung, Beratung
•	 Notwendige Kompetenzen für die Edukation 
•	 Herangehensweise – Werkzeuge 
•	 Verschiedene Ansätze 
•	 Mikroschulung – was bedeutet dies? 
•	 Erarbeitung eines Face-to-Face Konzeptes anhand den Forderungen  

aus den nationalen Expertenstandards des DNQP und Leitlinien 
•	 Kriterien für gutes Informationsmaterial

Edukative Pflegeinterventionen in der Praxisanleitung 
fördern
Information, Anleitung, Beratung in der Pflege – Umsetzungsmöglichkeiten für Praxisanleiter*innen

Referent*in Manuela Henseler-Benz

Termin 01.10.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26526

Anmeldefrist 24.08.2026



Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg I 103

präsenz

F 11 �Berufspädagogische Fortbildung für Praxisanleiter*innen 

Kompetenzen
Am Ender der Fortbildung ...

•	 haben Sie sich damit auseinandergesetzt, was  
Interkulturalität in der Praxis wirklich ausmacht.

•	 verfügen Sie über Ideen, wie sich Interkulturalität fördern  
lässt, ohne in Klischees abzurutschen. 

•	 haben Sie eine Haltung entwickelt, was das konkret für  
die tägliche Pflegeausbildung bedeutet.

Die Realität im Gesundheitswesen ist längst international – und das ist 
auch gut so. Ohne ausländische Fachkräfte (und ohne ausländische 
Pflegeempfänger*innen) wären viele pflegerische Versorgungsberei-
che schon heute unterbesetzt, überlastet oder gar nicht mehr arbeits-
fähig. Doch wo Menschen aus unterschiedlichen Kulturen aufeinan-
dertreffen, treffen auch Werte, Gewohnheiten und Erwartungen 
aufeinander – nicht immer problemfrei. Deshalb braucht Pflegeausbil-
dung mehr als nur Fachwissen. Sie braucht interkulturelle Kompetenz. 
Nicht als theoretisches Konzept, sondern als gelebte Praxis – in der 
Kommunikation, in der Zusammenarbeit, im täglichen Miteinander. 
Neugierig geworden? Dann kommen Sie vorbei – mit offenem Geist, 
einem Schuss Selbstironie und der Lust, gemeinsam neue Perspekti-
ven zu entdecken. Denn interkulturelles Lernen beginnt nicht mit dem 

Inhalte
•	 Interkulturelle Unterschiede in der Pflegeausbildung –  

jenseits von „Die sind halt anders“
•	 Lehr-Lernprozesse mit kultureller Brille betrachten 
•	 Interkulturalität im Pflegealltag – wenn „normal“ für jeden 

etwas anderes bedeutet
•	 Interkulturelle Sensibilisierung mit berufspädagogischem 

Tiefgang – und der Bereitschaft, sich selbst zu hinterfragen.

Interkulturalität in der praktischen Pflegeausbildung
Wenn der Pflegealltag zur kulturellen Wundertüte wird

Referent*in Dr. Alexander Bazhin

Termin 23.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Praxisanleiter*innen

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27726

Anmeldefrist 12.10.2026

Zeigefinger, sondern mit der eigenen Haltung. Dieser Workshop ist 
eine Einladung an alle Praxisanleiter*innen, die nicht nur anleiten, 
sondern auch verstehen, vermitteln und übersetzen wollen – zwischen 
Menschen, zwischen Kulturen, zwischen Denk- und Arbeitsweisen.
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Unser Bildungsangebot umfasst einige Rezertifizierungs- 
veranstaltungen, damit Sie chronische Wunden auf Grundlage des 
aktuellsten Wissens versorgen können. Nach der gemeinsamen 
Zertifizierungsstelle ICW und PersCert TÜV sind die Zertifikate auf  
5 Jahre befristet. Die Absolvent*innen müssen alle 12 Monate 
mindestens 8 Fortbildungspunkte erbringen.

F 12 �Rezertifizierung für  
Wundexpert*innen ICW®
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Die Ausschreibung erfolgt in Bezug auf Rezertifizierungspunkte von
ICW/PersCert TÜV vorbehaltlich der Anerkennung durch die Zertifi-
zierungsstelle. Nach Bestätigung werden die Punkte auf der Home-
page der ICW gelistet.

Die von ICW/PersCert TÜV genannte Registrierungsnummer und 
Fortbildungspunkte werden mit dem folgenden Text auf unserer 
Homepage veröffentlicht: Die aufgeführte Fortbildung hat die lau-
fende Registrierungsnummer: _________ Sie wird von der ICW/ 
PersCert TÜV mit _________ Punkten als Rezertifizierungsfortbil-
dung anerkannt.

Dementsprechend erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung, auf 
der die Registierungsnummer und Fortbildungspunkte ausgewiesen 
sind.

Hinweise zu unseren Rezertifizierungen für  
Wundexpert*innen ICW®

F 12 �Rezertifizierung für 
Wundexpert*innen ICW®
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F 12 �Rezertifizierung für 
Wundexpert*innen ICW®

Im Rahmen der lokalen Wundversorgung von Patient*innen mit 
chronischen Wunden kommt es immer wieder zu starker Exsuda-
tion. In dieser Rezertifizierungsfortbildung werden die möglichen 
Ursachen besprochen. Die Teilnehmer*innen lernen, welche Mög-
lichkeiten zum Exsudatmanagement zur Verfügung stehen, welche 
Auswahl an Verbandmaterial zur Verfügung stehen und wie dieses 
fixiert werden kann. Darüber hinaus besprechen wir die Rolle der 
Hautpflege und zeigen Möglichkeiten zum Wundrandschutz auf.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 verfügen Sie über aktuelles Wissen zum Exudatmanagement 
bei chronischen Wunden.

•	 haben Sie sich zum Wundrandschutz und zur Hautpflege 
vertiefend auseinandergesetzt.

•	 können Sie Patient*innen mit chronischen Wunden kompetent 
beraten und anleiten.

•	 Nässende Wunden
•	 Ursachen
•	 Typische Lokalisation
•	 Verbandmaterial
•	 Exsudatmanagement
•	 Wundrandschutz
•	 Hautpflege
•	 Lebensqualität
•	 Selbstmanagement
•	 Patientenedukation

Hautpflege, Exsudatmanagement, Wundrandschutz
Was wenn die Wunde stark nässt?

Referent*in Ulrike Leone

Termin 23.01.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P20826

Anmeldefrist 12.12.2025
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Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Ihr Fachwissen zur Erstversorgung, Lokaltherapie 
und Dokumentation von verschiedenen Alltagswunden vertieft 
und aktualisiert.

•	 kennen Sie die Besonderheiten von traumatischen Wunden, 
Tumorwunden, Feuchtigkeitswunden, peristomale Wunden 
und postoperative Wundheilungsstörungen.

•	 wenden Sie das erworbene Fachwissen anhand von 
Fallbeispielen an und transferieren es in Ihr Pflegehandeln bei 
der Wundversorgung.

Neben den klassischen chronischen Wunden kommen im Pflegeall-
tag vor allem traumatische Wunden oder Pergamenthaut, Verbrü-
hungen usw. vor. Sowohl die Erste Hilfe, die aktuellen lokalen 
Wundversorgungen als auch die Dokumentation werden in dieser 
Rezertifizierungsfortbildung anhand aktueller Versorgungsstrate-
gien vorgestellt und umgesetzt. In dieser Rezertifizierungsfort
bildung erlernen Sie alles von der Erstversorgung bis zur Dokumen-
tation und vor allem die Besonderheiten der Therapie von 
Alltagswunden.

•	 Erstversorgung
•	 Lokaltherapie
•	 Traumatische Wunden wie Bisswunden,  

Verbrennungen oder Schürfwunden
•	 Tumorwunden
•	 Feuchtigkeitswunden
•	 Peristomale Wunden
•	 Postoperative Wundheilungsstörungen
•	 Dokumentation
•	 Fallbeispiele

Versorgung von Alltagswunden
Von der Erstversorgung bis zur Dokumentation

Referent*in Gerhard Schröder

Termin 04.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21726

Anmeldefrist 19.01.26
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Das Vorgehen in der professionellen Wundversorgung ist entschei-
dend für den Erfolg. Jeder hat seinen eigenen Stil entwickelt, den-
noch gibt es Schritte, die wichtig sind. Hierzu wurden mehrere Kon-
zepte entwickelt, die für die Praxis eine Hilfe darstellen sollen. In 
dieser Rezertifizierungsfortbildung werden die folgenden Fragen 
thematisiert: Wie gehen Sie bisher in der Wundvorsorgung vor? 
Warum gehen Sie so vor?

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie lokale und systemische Störungen der 
Wundheilung und das Vorgehen anhand von 6 Schritten, 

•	 haben Sie Ihr Fachwissen zu unterschiedlichen Konzepten in 
der Wundversorgung vertieft und aktualisiert.

•	 können Sie das erworbene Fachwissen anhand von 
Fallbeispielen zur eigenen Problemlösung anwenden. 

•	 Fallbeispiele von Menschen mit chronischen Wunden
•	 Vorgehen anhand der 6 Schritte
•	 Lokale Störungen wie Fremdkörper, Biofilm,  

Entzündung, Taschen, Beläge, Wundränder
•	 Systemische Störungen der Wundheilung
•	 Konzepte wie UFER, URGE, TIMES, MOIST u. a.

Konzepte in der Wundversorgung
Irrweg oder Ihr Weg?

Referent*in Gerhard Schröder

Termin 05.03.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P21826

Anmeldefrist 19.01.2026
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Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie Anzeichen einer Wundinfektion.
•	 können Sie eine Wundinfektion beschreiben.
•	 wissen Sie, was eine Wundinfektion für  

Patient*innen bedeuten.
•	 können Sie einen Verbandwechsel bei einer  

infizierten Wunde durchführen.
•	 können Sie Patient*innen mit Wundinfektion über  

mögliche Ursachen und Maßnahmen beraten.
•	 kennen Sie die Risiken einer Wundinfektion.
•	 kennen Sie Maßnahmen, um eine Wundinfektion  

zu vermeiden.

Eine der Gründe, warum chronische Wunden nicht heilen, kann 
eine Wundinfektion sein. Woran erkenne ich aber, ob eine Wunde 
infiziert ist? Gibt es spezielle Hinweise? Welche diagnostischen Mit-
tel stehen zur Verfügung? Welche Möglichkeiten habe ich, eine infi-
zierte Wunde zu behandeln? Wann ist Eile geboten? Diese und viele 
andere Fragen sollen in der Rezertifizierungsfortbildung gemein-
sam erarbeitet und beantwortet werden. Anhand von konkreten 
Fallbeispielen werden einzelne Wunden vorgestellt und Lösungs-
strategien gesucht. Gerne können eigene Fälle mitgebracht wer-
den, die im Vorfeld schriftlich angekündigt werden.

•	 Schweregrade von Wundinfektionen
•	 Besonderheiten einzelner Erreger 
•	 Patient*innen/Risikogruppen
•	 Bedeutung der Wundlokalisation 
•	 Antiseptische Wundtherapie/Lokaltherapie 
•	 Dokumentation

Die infizierte Wunde
Wundinfektionen bei chronischen Wunden

Referent*in Ulrike Leone

Termin 27.04.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P22426

Anmeldefrist 16.03.2026
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Die Begrifflichkeit „the big five“ kennen wir aus verschiedenen 
Lebensbereichen. So gibt es diese Bezeichnung als Modell der Per-
sönlichkeitspsychologie, aber auch Großwildjäger bezeichneten 
fünf bestimmte Tiere in Afrika auf diese Art. Im Zusammenhang mit 
Wunden könnte man Dekubitalulcera, Ulcus cruris venosum, Ulcus 
cruris arteriosum, Diabetisches Fußsyndrom und Exulcerierende 
Wunden als „the big five“, somit die wichtigsten chronischen Wun-
den, bezeichnen. Bei dieser Rezertifizierungsfortbildung werden 
die fünf Erkrankungen jeweils mit Genese, Therapie und Einschrän-
kungen der Lebensqualität beleuchtet und durch die Bearbeitung 
von Fallbeispielen vertieft.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die verschiedenen chronischen Wundätiologien. 
•	 kennen Sie die entsprechenden Therapieformen. 
•	 können Sie auf Grundlage dieser Erkenntnis chronische 

Wunden besser einschätzen. 
•	 haben Sie die Lebensqualitätseinschränkungen aufgrund 

chronischer Wunden vertiefend reflektiert. 
•	 können Sie geeignete Angebote zur Verbesserung des 

Allgemeinzustandes entwickeln.

•	 Dekubitalulcera
•	 Ulcus cruris venosum
•	 Ulcus cruris arteriosum
•	 Diabetisches Fußsyndrom
•	 Exulcerierende Wunden 
•	 Fallbeispiele

The Big Five der chronischen Wunden
Professionelles Wundmanagement

Referent*in Thomas Bonkowski

Termin 06.07.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P24026

Anmeldefrist 26.05.2026
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Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie die Inhalte des Expertenstandards und der Leitlinie.
•	 erweitern Sie Ihre Fachkompetenz in Bezug zur chronischen Wunde.
•	 erkennen Sie die Wichtigkeit der Versorgung chronischer Wunden 

bei bestimmten Risikogruppen.
•	 identifizieren Sie am Arbeitsplatz Menschen mit einem Risiko oder 

Problem in Bezug zur chronischen Wunde.
•	 besitzen Sie Kenntnis über die unterschiedlichen Assessments und der- 

en Einsatzmöglichkeiten in Bezug auf die chronische Wundversorgung.
•	 betrachten Sie die Betroffenen mit chronischen Wunden in Bezug 

auf deren Lebensqualität, die sie bestmöglich fördern und erhalten.
•	 wissen Sie um den gelingenden Theorie-Praxis-Transfer.

Der Expertenstandard „Pflege von Menschen mit chronischen Wun-
den“ des DNQP zeigt Ihnen auf, wie Sie eine Verbesserung der Pro-
phylaxen und Therapien bei chronischer Wundversorgung errei-
chen können. Die S2k-Leitlinie „Diagnostik und Therapie des Ulcus 
cruris venosum“ des AWMF stellt an Wundexpert*innen den 
Anspruch, neues Wissen zu generieren. Vertiefen Sie Ihr Wissen mit-
tels praktischen Beispielen. In dieser Rezertifizierungsfortbildung 
erhalten Sie durch ein Mitglied der Experten-Arbeitsgruppe des 
DNQP alle wichtigen Informationen aus erster Hand!
Bitte bringen Sie den Expertenstandard „Pflege von Menschen mit 
chronischen Wunden“ (2025) und die S2k-Leitlinie „Diagnostik und 
Therapie des Ulcus cruris venosum“ (2024) zur Fortbildung mit.

•	 Expertenstandard „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“
•	 S2k-Leitlinie „Diagnostik und Therapie des Ulcus cruris venosum“
•	 Update zu den bisherigen Empfehlungen, Einsatzmöglichkeiten 
•	 Refresher der chronischen Wunden 
•	 Möglichkeiten des Selbstmanagements der Betroffenen und im 

multidisziplinären Kontext 
•	 Chancen der Umsetzung in die Praxis

Expertenstandard chronische Wunden und Leitlinie  
Ulcus cruris
Kenntnisse und Umsetzung von Neuerungen bei Expertenstandard und Leitlinie

Referent*in Manuela Henseler-Benz

Termin 25.09.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P26326

Anmeldefrist 30.07.2026



112 I Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg

Inhalte

präsenz

F 12 �Rezertifizierung für 
Wundexpert*innen ICW®

Bei der großen Auswahl an Wundauflagen ist es nicht immer leicht, 
den Überblick zu behalten. Häufig weichen ähnliche Produkte in 
Kleinigkeiten voneinander ab, was auch die Anwendung unter-
schiedlich gestalten kann. In dieser Rezertifizierungsfortbildung 
soll geklärt werden, welches die wichtigsten Wirkstoffgruppen sind 
und welche Eigenschaften von den Verbänden zu erwarten sind. Die 
Teilnehmer*innen lernen anhand von Beispielen, worauf bei der 
Auswahl und Anwendung von Wundauflagen zu achten ist.

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 haben Sie Ihr Wissen zu Wundauflagen für  
chronische Wunden vertieft.

•	 sind Sie sicher bei der Auswahl und Anwendung  
von Wundauflagen.

•	 bearbeiten Sie Fallbeispiele anhand Ihres  
aktualisierten Fachwissens.

•	 leisten Sie einen Theorie-Praxis-Transfer in der 
Wundversorgung.

•	 Wirkstoffgruppen 
•	 Verbandmaterial 
•	 Eigenschaften von Verbänden
•	 Anforderungen an Verbände bei chronischen Wunden
•	 Praktische Anwendung
•	 Tipps und Tricks
•	 Fallbeispiele

Wundauflagen – praktische Tipps und Tricks
Die Qual der Wahl

Referent*in Ulrike Leone

Termin 17.11.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Caritas-Haus Augsburg, Auf dem Kreuz 41, 
86152 Augsburg

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 185,00 Euro inklusive e-Skripte, Tagungs
getränke und Mittagessen

Kursnummer P27526

Anmeldefrist 05.10.2026
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online

Kompetenzen
Am Ende der Fortbildung ...

•	 kennen Sie das Schmerzmanagement in der Pflege  
bei akuten versus chronischen Schmerzen.

•	 können Sie relevante Leitlinien sowie weitere 
pflegewissenschaftliche Erkenntnisse ein- und umsetzen.

•	 analysieren Sie transkulturelle Aspekte und fügen diese in Ihr 
pflegerisches Handeln ein.

•	 begründen Sie Ihr Handeln auf der Basis der Adhärenz.
•	 wissen Sie settingbezogene Assessments.
•	 wissen Sie, wie Sie einen gelingenden Theorie-Praxis-Transfer 

umsetzen können.

Schmerz – eine Odysee für die Betroffenen. Die Kosten für das Gesund-
heitssystem sind nach Angaben der Deutschen Schmerzgesellschaft e. 
V. immens und verursachen in Deutschland bei chronischen Schmer-
zen jährliche Kosten in Höhe von schätzungsweise 38 Milliarden Euro. 
Für die Therapie erfordert es Fachkenntnis und Fachwissen, Spezialis-
ten, eine gute interdisziplinäre Zusammenarbeit und das Engagement 
des Betroffenen selbst. Die Sinnhaftigkeit für Interventionen müssen 
erkannt werden, denn viele Wege führen bekannterweise nach Rom. 
Denn nur wer motiviert ist, kann und will etwas verändern.
Bitte bringen Sie die Expertenstandards „Schmerzmanagement in der 
Pflege“ (2020) und „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“ 
(2025) zum Online-Seminar mit.

•	 Kulturelle Aspektbetrachtungen des Schmerzes 
•	 Expertenstandard „Schmerzmanagement in der Pflege“
•	 Expertenstandard “Pflege von Menschen mit  

chronischen Wunden“
•	 Stabile versus instabile Schmerzsituation, 

Assessmentinstrumente
•	 Schmerzmanagement bei chronischen Wunden 
•	 Beratung, Information, Schulung

Schmerzmanagement in der Wundversorgung
Betrachtung der beiden Expertenstandards des DNQP

Referent*in Manuela Henseler-Benz

Termin 04.12.2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr

Ort Online-Seminar (Sie benötigen PC/Notebook/
Tablet mit Internetverbindung. Die Teilnahme 
mit angeschalteter Kamera wird vorausgesetzt.)

Zielgruppe Wundexpert*innen ICW®,  
Fachtherapeut*innen Wunde ICW®

Kosten 172,00 Euro inklusive e-Skripte

Kursnummer P27926

Anmeldefrist 26.10.2026
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Inhouse-Seminare
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Möchten Sie sich als Team  
mit einem bestimmten Thema 

auseinandersetzen?

Möchten Sie eine  
Fortbildung mit unseren 
Referent*innen in Ihrer  

Praxiseinrichtung?
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Organisation von Inhouse Seminaren
•	 Als Ergänzung zu unserem jährlichen Fortbildungsangebot bieten 

wir Ihnen die Organisation von Inhouse-Seminaren an. So können 
Sie auch hausintern die bewährte Caritas-Qualität nutzen und die 
meisten unserer Seminare auch für Ihr Team buchen.

•	 Inhouse-Seminare eignen sich vor allem für Themen, die Teampro-
zesse anstoßen und zu einer Weiterentwicklung und damit Quali-
tätssicherung im Team beitragen. Dabei können Sie Ihre Fragen 
und Themenschwerpunkte in den Mittelpunkt der Veranstaltung 
stellen.

•	 	Die Inhouse-Seminare finden in Ihren Räumen statt. Sie werden in 
der Regel von Ihren Mitarbeiter*innen besucht. Als kleine Einrich-
tung können Sie gerne auch eine andere Einrichtung dazu einladen.

Unsere Leistungen

Ihre Aufgaben

Inhouse-Seminar
Maßgeschneiderte Fortbildung für Ihre Praxiseinrichtung

•	 Beratung bei der Themenfindung
•	 Organisation der Referent*innen
•	 Erstellen von Teilnehmer*innenlisten
•	 Teilnahmebestätigung für jede(n) Teilnehmer*in
•	 Seminarunterlagen für die Teilnehmer*innen
•	 Evaluation der Seminare

•	 Themen- und Terminwünsche an uns melden
•	 Bereitstellung der Räumlichkeiten und benötigten Materialien
•	 Verpflegung der Teilnehmer*innen und Referent*innen
•	 Die Rechnungserstellung erfolgt nach der Durchführung des 

Seminars durch den Caritasverband.

 Inhouse-Seminar-Anfrage
•	 	Falls Sie eine Fortbildung für Ihr Team wünschen, nennen Sie 

uns das Thema und die Zeit. Wir erstellen für Sie ein einrich-
tungsspezifisches Inhouse-Seminar! 

•	 	Bitte senden Sie uns bei Interesse eine Anfrage über unsere 
Internetseite: www.caritas-augsburg.de/inhouse-pflege 

Kosten
Für Ihr angefragtes Inhouse-Seminar erhalten Sie von uns ein 
konkretes Angebot mit den Gesamtkosten für die Organisation 
inklusive Terminabsprache mit Referent*in, Honorar, Fahrt- und 
ggf. Übernachtungskosten, Seminarunterlagen, Fragebogen zur 
Evaluation, Teilnahmebestätigungen und Rechnungsstellung.

Weitere Informationen
Falls Sie sich über Inhouse-Seminare informieren und/oder bera-
ten lassen möchten, nehmen Sie bitte mit Katrin Bader unter 
0821/3156 236 oder an k.bader@caritas-augsburg.de Kontakt auf.
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Beispielhafte Themen 
für Inhouse-Seminare

Assessmentinstrumente

Vorbehaltsaufgaben

SIS® Strukturmodell

Basale Stimulation

Palliative Care

Kinästhetik

Validation

Foto: Katrin Bader

Parenterale Ernährung

Beratungsgespräche

Schmerzpumpen

Tracheostoma

Aromapflege

Prophylaxen

Erste Hilfe
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Sturzprophylaxe in der Pflege

Dekubitusprophylaxe in der Pflege

Entlassungsmanagement in der Pflege

Schmerzmanagement in der Pflege

Kontinenzförderung in der Pflege

Pflege von Menschen mit chronischen Wunden

Förderung der Mundgesundheit in der Pflege

Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz

Erhaltung und Förderung der Hautintegrität in der Pflege

Hinweis zum Expertenstandard Erhaltung und Förderung der Mobilität

Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der oralen Ernährung in der Pflege
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Biografisches Arbeiten

Kommunikation mit Angehörigen

Sinnstiftende Angebote bei Bettlägerigkeit

Musikalische Entspannungsangebote

Raus aus dem Sessel, rein ins Leben

Sitzend durchs Leben tanzen

Gedächtnistraining für Menschen mit und ohne Demenz

Außergewöhnliches Verhalten verstehen

Sterbende Menschen begleiten
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Gesunder Schlaf bei Schichtdienst

Resilienz und Selbstwirksamkeit

Rückenschonendes Arbeiten 

Entspannte Mitarbeitende

Humor und Optimismus

Stressmanagement

Zeitmanagement

Wertschätzende Kommunikation

Professionelle Zusammenarbeit

Medikamentenmanagement

Ethik im Gesundheitswesen

Führungskompetenz

Hygiene Update 

Praxisanleitung

Foto: Katrin Bader
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Unsere Referent*innen
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Hagen Alkins, Gesundheits- und 
Krankenpfleger, 
Mimikresonanz-Lizenztrainer

Mario Apitzsch, Gesundheits- und 
Krankenpfleger, Qualitäts- und 
Gesundheitsberater, Fachkrankenpfleger

Katrin Bader, Krankenschwester, 
Praxisanleiterin, Pflegepädagogin (B.A.), 
Pflegewissenschaftlerin (M.A.), 
Bildungsmanagerin (HAW)

Simone Balzat, Volljuristin

Dr. Alexander Bazhin, Diplom Biochemiker, 
Trainer, Coach, Moderator, Buchautor

Christine Bloching-Hedwig, Gesundheits-  
und Kinderkrankenpflegerin, 
Gesundheitspädagogin, Geronto- 
psychiatrische Fachkraft, Trainerin für 
Kinästhetics® und Basale Stimulation®, 
Qualitätsmanagerin (CQM), Wundexpertin 
ICW®, Aromaexpertin im Gesundheits- 
wesen, Algesiologische Fachassistenz 
(DSG)

Thomas Bonkowski, Gesundheits- und 
Krankenpfleger, Wundexperte ICW®,  
Pain Nurse, Qualitätsbeauftragter

Patrick Ecker, Pflegepädagogik B.A., 
Pflegewissenschaft M.A.

Lisa Gebhardt, M.A. Erwachsenenbildung, 
B.Sc. Pflegewissenschaften mit 
Schwerpunkt Pädagogik, zert. systemische 
Business Coach, zert. Atemcoach, 
Praxisanleiterin (DKG), Wundexpertin 
ICW®, zert. Waldtherapeutin, 
Gesundheits- und Krankenpflegerin

Dr. Thomas Gentner, Krankenpfleger,  
B.A. Pflegepädagogik, 
Erziehungswissenschaftler

Iris Gruber, Volljuristin

Dr. Roland Martin Hanke, Allgemeinarzt, 
Palliativmediziner, ehemaliges Vorstands- 
mitglied BHPV, Hospizehrenamtlicher

Kirsten Heiland, Krankenschwester, 
Diplom-Pflegepädagogin (FH), M.A. 
Management und Führungskompetenz

Manuela Henseler-Benz, B.Sc. Pflege- 
wissenschaft, M.A. Berufspädagogik, 
Wundexpertin ICW®, S LV Chr. Wunden § 6 
HKP-R mit Zusatzqualifikation, 
Edukationsfachkraft, Praxisanleiterin, 
QMA, Pain Nurse, Podologin DDG, 
Altenpflegerin

Petra Kittner, Krankenschwester, Palliative 
Care Fachkraft, Sozialfachwirt für 
Organisation und Führung, zertifizierter 
Businesscoach

Flavian Knoblauch, Pflegepädagogik B.A., 
Pflegewissenschaft M.A.

Frauke Koch, Rehabilitationspädagogin 
(B.A.), Mediatorin, Psychomotorikerin

Bernhard Krautz, Krankenpfleger, Diplom 
Pflegemanagement (FH), M.A. 
Management von Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen

Ulrike Leone, Krankenschwester, 
Fachkrankenschwester für Anästhesie und 
Intensivpflege (DKG), Wundtherapeutin 
(EWI), Fachtherapeutin Wunde ICW®

Unsere Referent*innen
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Dr. Marlene Lippok, Gesundheits- und 
Krankenpflegerin, Kulturwissenschaftlerin, 
Trauerbegleiterin

Stephan Müller, Systemischer Coach, Trainer 
Gewaltfreie Kommunikation, 
Fachkrankenpfleger Notfallpflege, Klinischer 
Manager Notfall- und Akutmedizin

Carola Reiner, Hauswirtschaftliche 
Betriebsleiterin, Qualitätsbeauftragte für 
Dienstleistungsunternehmen, Fachwirtin 
für Reinigungs- und Hygienemanagement, 
Geprüfte Desinfektorin, EcoCleaner 
Mastertrainerin

Andreas Rieck, Resilienztrainer, Diplom 
Theologe, NLP-Master, BDVT-geprüfter 
Trainer und Berater

Dr. Wolfgang Schaaf, Anästhesist, 
Intensivmedizin, Palliativmedizin, M.A. 
Medizinethik im Gesundheits- und 
Sozialwesen

Karin Schretzenmaier, Pflegepädagogin 
(M.A.), Weiterbildung Zusatzmodule 
Medizinische Psychiatrie

Gerhard Schröder, Krankenpfleger, 
Fachkrankenpfleger für Anästhesie und 
Intensivpflege (DKG), Lehrer für 
Pflegeberufe, Journalist, PR-Berater, 
Supervisor, Gründungs- und Beiratsmitglied 
der Initiative Chronischer Wunden e. V.

Edisa Sekic, Gesundheits- und Kranken- 
pflegerin, Wundexpertin ICW®, Pflege- 
therapeutin ICW®, Gesundheitspädagogin, 
Pflegewissenschaftlerin (B.A.)

Tamara Spanovic, staatlich anerkannte 
Hygienefachkraft, Krankenschwester, 
Master in Pädagogik

Bettina Stegmüller, 
Kommunikationspsychologin (B.A.),  
Trainerin, Coach & Prozessbegleiterin für 
die Gesundheitsbranche, Expertin für 
Positive Psychologie, gesunde Führung 
und Teamresilienz

Natalie Stenzel, staatlich geprüfte 
Betriebswirtin mit Schwerpunkt 
Internationaler Tourismus, IHK-geprüfte 
Ausbilderin, zertifizierte Yogalehrerin, 
Svastha Yoga Therapist, Yoga Nidra Lehrerin, 

Yogabasierte Traumatherapie, 
Hospizbegleiterin, Fachautorin, Gründerin 
von Yoga kennt keine Demenz®

Christiane Strohecker, 
Diplom-Betriebswirtin, Prozessbegleiterin 
für inklusive Kommunen

Dr. Manfred Sturm, Facharzt für 
Anästhesiologie, spezielle 
Schmerztherapie, Palliativmedizin

Stefanie Suhr-Meyer, Krankenschwester, 
Palliative Care Fachkraft, Palliative Care 
Kursleitung und Moderation Palliative Praxis 
DGP, Trauerrednerin, Entspannungstrainerin, 
Sterbe- und Trauerbegleiterin für Kinder und 
Erwachsene, Fachkraft für Aromapflege 
Palliative Care

Monika Vogel, Krankenschwester, 
Fachschwester für Psychotherapeutische 
Medizin, Gesundheitsberaterin

Margaretha Wachter, Gemeindereferentin, 
Klinikseelsorgerin, Altenseelsorgerin, 
Atempädagogin, Kulturpädagogin  
(Theater), LeA-Trainerin
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Allgemeine
Geschäftsbedingungen
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Die Zeitdauer pro Fortbildungstag beträgt 8 Unterrichtseinheiten (6 
Vollstunden).

Schriftliche Anmeldungen
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nur schriftliche Anmel-
dungen annehmen können. Melden Sie sich bitte mit unserem 
Anmeldeformular an. Ihre Anmeldung ist für uns nur rechtsverbind-
lich mit einer Unterschrift. Mit der bei uns eingegangenen schriftli-
chen Anmeldung akzeptieren Sie die Geschäftsbedingungen.

Online Anmeldung
Ihre Anmeldung ist online unter www.caritas-augsburg.de/fortbil-
dungszentrum möglich. Die Anmeldung gilt als rechtsverbindlich 
und die Geschäftsbedingungen werden wirksam.

Rücktritt
Rücktrittsmeldungen Ihrerseits müssen schriftlich bei uns einge-
reicht werden und Sie erhalten von uns immer eine schriftliche 
Bestätigung Ihres Rücktrittes.

Es gelten folgende Rücktrittsbedingungen:
•	 Bei einer Absage später als sechs Wochen vor Beginn der Fortbil-

dung werden 25,– € Bearbeitungsgebühr berechnet.
•	 Bei einer Absage, die später als vier Wochen vor Beginn erfolgt, 

wird eine Ausfallgebühr von 40 % der Kursgebühr erhoben.
•	 Bei einer Absage später als 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn 

beträgt die Ausfallgebühr 80 % der Kursgebühr.

•	 Bei einer Absage am Tag vor bzw. am Veranstaltungstag und bei 
Nichterscheinen wird die gesamte Kursgebühr in Rechnung gestellt.

Wenn Sie uns eine Ersatzteilnehmer*in benennen oder eine Person 
von der Warteliste nachrücken kann, entfallen die Stornierungsge-
bühren.

Im Falle eines Inhouse-Seminars entfallen die Stornierungsgebüh-
ren bei -Nennung eines Ersatztermins.

Für den Zertifikatskurs Fachkraft für Religionspädagogik gelten 
folgende gesonderte Rücktrittsbedingungen, sofern wir den Platz 
vor Kursbeginn an keine Ersatzteilnehmer*in weitergeben können:
•	 es wird eine Bearbeitungsgebühr von 30,– € berechnet.
•	 es wird eine Ausfallgebühr erhoben (Stornierungskosten des 

Tagungshauses + Kurskosten) von max. 1.000,– €
Sollte die Weiterbildung abgebrochen werden, behält sich das Bis-
tum Augsburg den Einbehalt der Kaution vor. Die anfallenden Kos-
ten des Tagungshauses werden in Rechnung gestellt.

Bitte beachten Sie, dass für die Weiterbildungen Palliative Care-
Fachkraft sowie Praxisanleiter*in gesonderte Rücktrittsbedin-
gungen wie folgt gelten:
•	 Bei einer Absage später als sechs Wochen vor Beginn der Fortbildung 

wird eine Ausfallgebühr von 50 % der gesamten Kursgebühr erhoben.
•	 Bei einer Absage später als vier Wochen vor Beginn der Fortbil-

dung wird eine Ausfallgebühr von 80 % der gesamten Kursgebühr 
erhoben.

Allgemeine Geschäftsbedingungen/Datenschutz Stand 13.11.2024 



Fachgebiet Fortbildung Pflege Caritas Augsburg I 129

•	 Bei einer Absage am Tag vor bzw. am Veranstaltungstag, bei 
Nichterscheinen sowie einem Kursabbruch wird die gesamte 
Kursgebühr in Rechnung gestellt.

Seminarrücktrittsversicherung
Unvorhergesehene Zwischenfälle, die eine Absage von Ihrer Seite 
notwendig machen, kommen vor. Abhängig vom Zeitpunkt der 
Absage fallen für Sie oben genannte Gebühren an.

Versicherungsanbieter halten hierfür eine Seminarrücktrittsversi-
cherung bereit. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit Ihrer Versiche-
rung bezüglich möglicher Konditionen in Verbindung.
 
Übernachtung und Verpflegung
Bei mehrtägigen Fortbildungen bieten wir Ihnen in der Regel die 
Möglichkeit zur Übernachtung im Einzelzimmer mit Frühstück, Mit-
tagessen, Abendessen und Tagungsgetränke. Buchen Sie ohne 
Übernachtung sind Tagungsgetränke und Mittagessen in der Kurs-
gebühr enthalten. Einzelne, nicht eingenommene, Mahlzeiten kön-
nen nicht rückvergütet werden.

Fortbildungszusage bzw. Fortbildungsabsage
Sie erhalten grundsätzlich eine schriftliche Zusage bzw. Absage. 
Falls Sie uns eine Anmeldung bzw. Absage zugeschickt haben, Sie 
aber keine schriftliche Rückmeldung von uns erhalten haben, 
erwarten wir Ihren Anruf.

Absage von Fort- und Weiterbildungen
Bei Vorliegen wichtiger Gründe (z. B. Erkrankung der Referent*in, zu 
geringe Teilnehmer*innenzahl) behalten wir uns vor, die Fortbil-

dung oder einzelne Buchungen zu stornieren. Weitergehende Haf-
tungs- und Schadensersatzansprüche sind für diesen Fall ausge-
schlossen.

Änderungsvorbehalt
Der Veranstalter ist bei Bedarf (z. B. Krankheit, Unfall, gesetzliche 
Vorgaben, -betriebliche Gründe) zum Austausch der vorgesehenen 
Referent*in durch andere, fachlich gleich qualifizierte Personen 
oder zum Wechsel von Präsenz in Online, -berechtigt und behält 
sich notwendige organisatorische, inhaltliche und methodische 
Änderungen vor, soweit diese den Gesamtcharakter des Seminars 
nicht -wesentlich ändern.

Rechnung
Nach der Fortbildungsveranstaltung senden wir Ihnen die entspre-
chende Rechnung zu. Bitte überweisen Sie den genannten Betrag, 
innerhalb von 30 Tagen, auf das in der Rechnung angegebene Konto 
unter Angabe der Rechnungs- und der Kursnummer. Bei techni-
schen Problemen Seitens der Teilnehmer*in bei einem Online-
Seminar -besteht kein Anspruch auf Erlass der Kursgebühr.

Für Weiterbildungen allgemein und Zertifikatskurse im Bereich 
Pflege erfolgt die Rechnungsstellung gesondert nach jedem Ausbil-
dungsabschnitt.

Die Abschlussgebühren können jährlich angepasst werden.

Datenschutzhinweis
Aktuelle Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
www.caritas-augsburg.de/datenschutz
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Der Weg zu uns
Informationen zur Anreise
Caritas-Haus, Auf dem Kreuz 41,  
86152 Augsburg, Telefon 0821 3156-0,  
E-Mail info@caritas-augsburg.de
Das Caritas-Haus des Caritasverbandes für die Diö-
zese Augsburg e. V. ist sowohl mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln als auch mit dem Auto gut erreichbar.

Anreise mit der Straßenbahn
Nehmen Sie die Linie 4 bis zur Haltestelle „Volk-
hartstraße“ oder die Linie 2 bis zur Haltestelle 
„Mozarthaus“. Von dort sind es nur wenige Geh-
minuten bis zum Caritas-Haus.

Anreise mit der Bahn
Bei der Anreise mit der Bahn können Sie mit der 
Straßenbahn oder zu Fuß zum Caritas-Haus (ca. 
15 Gehminuten) gelangen.

Anreise mit dem Auto
Es sind in der nähreren Umgebung keine Park-
plätze vorhanden. Kostenlose Parkmöglichkeiten 
gibt es auf dem Plärrergelände in der Langenman-
telstraße (ca. 15 Gehminuten). Weitere Parkmög-
lichkeiten befinden sich in der kostenpflichtigen 
Parkgarage in der Ludwigstraße oder bei Kolping in 
der Jesuitengasse 10 (jeweils ca. 5 Gehminuten).
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Informationen zur Anreise
Caritashaus | Auf dem Kreuz 41 | 86152 Augsburg 
Telefon 0821 3156-0 | E-Mail info@caritas-augsburg.de

Das Caritashaus des Caritasverbandes für die Diözese Augsburg e. V.  
ist sowohl mit öffentlichen Verkehrsmitteln als auch mit dem Auto gut erreichbar.

Anreise mit der Straßenbahn 
Nehmen Sie die Linie 4 bis zur Haltestelle „Volkhartstraße“ oder die Linie 2  
bis zur Haltestelle „Mozarthaus“. Von dort sind es nur wenige Gehminuten  
bis zum Caritashaus.

Anreise mit der Bahn 
Bei der Anreise mit der Bahn können Sie mit der Straßenbahn oder zu Fuß  
zum Caritashaus (ca. 15 Gehminuten) gelangen.

Anreise mit dem Auto
Es sind in der nähreren Umgebung keine Parkplätze vorhanden. Kostenlose Parkmöglichkeiten 
gibt es auf dem Plärrergelände in der Langenmantelstraße (ca. 15 Gehminuten). Weitere Park-
möglichkeiten befinden sich in der kostenpflichtigen Parkgarage in der Ludwigstraße oder bei 
Kolping in der Jesuitengasse 10 (jeweils ca. 5 Gehminuten).
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Wenn Sie Fragen 
haben, beraten wir  

Sie sehr gerne!
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